
Sozialdemokratiſche

gen der Lchachtdißtatur
Berſin in Jinananöten

Ende November hatte die Stadt Berlin mit
amerikaniſchen Banken einen Anleihever-
trag über 15 Millionen Dollar, das

mehr als 60 Millionen Reichsmark, abge
en. n hat die von dem

r um
dieſer Stell Die entr r r r.d 5 a eetrüe ſhee unbeſtimmte Zeit vertagt hat. o

Dieſ Vertas kommt einer Able t mer h eer o werden Bemühungen der
mität heranszukommen, ſabotiert!

Der Leiter dieſer Sabotageaktion iſt der R

Dr. Er willgrr und Tag betriebene kommunalfeindliche
litik mit der finganziellen Abwüärgung
der deutſchen Reichshauptſtadt krönen.

Die Stadt Berlin teilt amtlich mit, daß eur

an folgende Tariferhöhungen eintreten des Berliner Magiſtrats unter Auslegungen wieder, ſionen Mark, alſo rund 15 Millionen weniger
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T im Reklameteil der

Berlin, den 17. Dezember.

Sofortprogramm ſtatt. Dr.

1. Erhöhung des Verkehrstarifes von Proteſtaktionen zu inſzenieren. An der ſicheren ſt n J
20 auf 25 Pf. unter Beibehaltung des Einheits Pleite des Vollksentſcheids dürften auch dieſe dema
fahrſcheines, wobei die endgültige Regelung durch gogiſchen Tricks nichts ändern.
einen neuen Tarif, der dieſelben Geſamterträge
bringen müßte, den Beratungen der zuſtändigen u
Inſtanzen vorbehalten bleibt. Der Kredit für Berlin.2. Erhöhung des Elektrizitätstarifes Der Kredit für Berlin wird laut „Voſſiſcher dehoben werden. Das gleiche gilt hinſichtli
von 16 auf 20 Pf. pro Kilowattſtunde für Niedrig Zeitung“ der Stadt von dem unter Führung der Anleihefrage.
ſpannung, wobei wieder die Schaffung eines neuen Seehandlung ſtehenden Preußenkonſortium
Tarifes unter Berückſichtigung der ſozialen Schichten gegeben, mit dem die Verhandlungen geſtern be Eine große Schwierigkeit beſteht vor gllem bei
der Abnehmer vorhehalten bleibt. Die notwendige gonnen haben. Die Reichsbank nimmt nur einelder Beſchaffung des 300Millionen-Kredits für das
Kündigung der langfriſtigen Verträge für Hoch Hilfsftellung ein, indem ſie unter Umſtänden zum Reich zur Ueberwindung der Uti
ſpannung iſt bereits erfolgt. Rediskont bereit iſt. Wie hoch die Gelder ſein gen. Reichsbankpräſident Schacht, der ſeine vom

3. Erhöhung des Waſſertarifes von 15ſwerden, die Berlin erhält, ſteht noch nicht feſt. Auslande geſchaffene diktatoriſche
auf 20 Pf. Berlins Verbindlichkeiten am 31. Dezember be Macht dazu benutzt hat, den Berlin von4. Erhöhung des Gastarifes von 16 auf tragen etwa 60 Millionen Mark, alſo gerade ſo viel amerikaniſchen Bankhaus bereits
18 Pf. wie der Amerika Kredit hätte betragen ſollen. geſagten 60-MillionenKredit zu verhindern bereb

tet auch der Anleihe des Reiches große Hinderniſſe.
Jn den letzten Tagen war angenommen worden,
daß die Bedenken von Schacht durch die Erledigung

mms mit ſeinen 860

3

Die Rechtspreſſe, und zwar i nsbeſondere
Blätter des Herrn Hugenberg, geben die Tarifpläne! In Frage kommt ein Betrag von etwa 45 Mil erredung mit dem Reichspräfidenten nicht davon

müſſen:

Sozialdemokratie und Finanzreform
Stellungnahme verſchiedener Parteiorganiſationen gegen die r Fern fus

Steuerd.ktatur Schachts und der Induſtrie
Berlin, 17. Dezember.

Die Berliner Funktionäre nahmen am Mon-
tagabend ein Referat des Finanz ſachverſtändigen
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion Wil
helm Keil über „Den Kampf um die Finanz-
reform“ entgegen. Die Veranſtaltung wurde mit
der Annahme folgender Entſchließung beendet:

„Die Funktionärverſammlung der SPD. er-
blickt in dem von der Reichsregierung geplanten
Finanzprogramm eine erneute Belaſtung der
deutſchen Arbeiterklaſſe. Sie fordert
von der Reichstagsfraktion im Kampf um die
Laſtenverteilung alle Kraft für die Bekämpfung
der Steuerforderungen einzuſetzen, welche die Zahl
kraft der breiten Maſſe einſchränken. Eine weitere

er der SPD. ander Reichsregierung üegt nur dann im Intereſſe desarbeitenden Lolles wenn es gelingt, die Forde

rungen des Reichsverbandes der deutſchen In
duſtrie und der bürgerlichen Parteien abzuwehren,
die ſich gegen die Arbeiterklaſſe richten.“

Die Sozialdemokratie ſoll
ablehnen.

Chemnitz, 16. Dezember. (Eig. Drahtber.)

Der Bezirksvorſtand Chemnitz Er
gebirge der Sozialdemokratiſchen Partei nahm
nach einem Referat des Reichstagsabgeordneten
Ströbel über die politiſch-parlamentariſche
Lage eine Entſchließung an, in der es u. a. heißt

„Der Bezirksvorſtand bedauert, daß in dem
jetzigen Kampf um die wichtige Reichsfinanzreform
die Verbindung zwiſchen Partei und Miniſtern an
ſcheinend völlig unterbrochen war. Mit aller
Schärfe iſt zurückzuweiſen, daß die Miniſter als die
Vertrauensleute der Partei eine von der Finanz-
bureaukratie ſuggerierte Politik machen, von der ſie
wiſſen, daß die Reichstagsfraktion die Veranl
wortung dafür nicht übernehmen kann. Der Be

bakſteuer 220 Millionen Mark erbringen ſoll, ſd
nach den Forderungen Schachts rund 280 Millionen
weitere Den entweder durch neue Stevern
ſſtcherzuſtellen an den bisherigen Ausgaben des

die Kommnnalwahlen inſgeiches zu ſtreichen. Er wünſcht zu dieſem Zwecke
oſſen worden. Dielvor allem die

Wahlen ergaben in den Städten einen Stimmenverluſt der deutſchen Minder ſoſortige Erhöhung der BVierſtener,

Die deutſchen Verluſte
in Oberſch'eſten.

Am Sonnta

Partei der Koalition einen eigenen Finanzplan aus heiten um durchſchnittlich zehn Prozent. Jnſeine Forderung, gegen die ſich in allen Parteien ein
zuarbeiten, der eine gerechtere Verteilung der Groß Kattowitz verlor die Wahlgemeinſchaft derſ erheblicher Widerſtand zeigt. Außer den von der
Laſten vorſieht. Beharren die Gegner auf ihrem deutſchen bürgerlichen Parteien von 25 Man Sozialdemokratie und der Bayeriſchen
volksfeindlichen Plan, dann muß die Sozialdemo- daten 6. Die deutſchen Sozialdemokraten gingenſerhobenen Bedenken, die auf ſoziale E
kratie die Verantwortung für den DoungPlan von 5 Mandaten auf 2 zurück. Auch ſonſt hat die zurückgehen, ſind in den anderen Parteien Beden
und die Reichsfinanzreform den bürgerlichen Par deutſche Sozialdemokratie ähnlich wie die deutſchen ken mehr politiſcher Art zu verzeichnen. Man hält
teien überlaſſen und durch Austritt aus de bürgerlichen Parteien im Vergleich zu den letztenſes allgemein für unerträglich, daß Schacht ſich mehr
Regierung und Appell an das Volk den Boden Wahlen ſowohl in den Städten wie auf dem Lande und mehr als Diktator Deutſchlands aufſpielt.
für eine neue Entſcheidung vorbereiten.“ Stimmen verloren. Auch ſonſt ſind innerhalb der Regierungskoa

Zu Hause bleiben
Jeder Sozialdemokrat und Republikaner hat die Pſicht. Keit, die dritte Zone würde be

d e e en de ſetzt bleiben und Deutſchland würde
ugenber ger einzuſetze T erſehwertenr a e de re e einer e r
gen drohlichen wirtſchaftlichenKrifße entgegengehen.

digen bei den Pariſer Reparationsverhandlungen, am
4. Oktober 1929 vor dem Hauptausſchuß des Deutſchen

Lernt aus dieſer Warnung des deutſchen Sachverſtändigen,
der ſein Urteil nicht leichten Herzens, ſondern nach ſorg

Jnduſtrie- und Handelstages erklärt hat:

Würde der Yonng- Plan abge
fältiger Erwägung aller Für und Wider fällte. Wer den
Sprung ins Dunkle nicht mitmachen will jeder Mann,

lehnt, ſo bliebe der dawes Plan
mit feinen erheblich größerenLaſten in Kraft. Die ſeemöenſon n e h en
trollen und Pfänder behielten Gültig ſondern er ermahnt, wo immer er es kann:

tand erſucht die Reichstagsfraktion und
rteileitung, die Finanzreform des Ka-

Müller abzulehnen und als ſtärkſte

Bleibt am 22. Dezember zu Hause



erhebliche Widerſtände zu
Plenum des Reichstages iſt am

lage der Reichsregierung in
beraten worden. Die Regierungspar-

an der Debatte nicht beteiligt.
khnen beſtehen vorerſt noch erhebliche

n. Die Vorlage der Regierung, die
dem Syſtem der ſtarren Getreidezölle abweicht
gleitende Zölle einführen will, die von den

Preiſen abhängig ſind, ſtößt bei allen bürgerlichen
Regierungsparteien auf ſtärkſten Widerſtand. Jhnen

die er der Reichsregierung, durch die die

vor writgehenden Preiserhöhungen geſchätzt

werden, zu weit. Auch wird die Erhöhung von Jn
en verlangt, die das Kabinett unter dem

Einfluß der Sozialdemokratie abgelehnt
datt e.

Die beiden Vorlagen, aus denen das Sofort
beſteht, ſind zwar am Montag von

Parteien unterzeichnet und als Jnitiativgeſetz
entwürfe eingebracht worden. Aber auch bei ihrer
Erledigung können ebenfalls noch Schwierigkeiten
auftauchen. Die Vorlage über die Erhöhung
der Tabakſteuer enthält z. B. die Einführung
der Kontingentierung für die Zigaretteninduſtrie.
Durch dieſe Maßnahme, die bis zum Jahre 1985

follte, würde der Privatkonzern Reemtsma
g zu einem ſtaatlich konzeſſionierten Pri-

vatmonopol gemacht werden. Der Sozialdemokratie
iſt es gelungen, in den Beſprechungen der Regie
rungsparteien die Dauer der Kontingen-
tierung bis zum 31. März 1931 zu begrenzen.Zugleich n eine neue Beſtimmung eingefügt wor

den, deren Zweck es iſt, weſentliche Preisſteigerun
gen für den Verbraucher und eine übermäßige Ein
ſchränkung der Spanne für den Zwiſchenhandel zu
verhindern. Der andere Tefl des Sofortprogramms,
die Erhöhung der

Beiträge zur Ardeitsloſenverſicherung
um 58 Progent ſoll bis zum 90. Juni 1990 gekten.
Die Deutſche Volkspartei wollte die Beitrags
erhöhung lediglich bis zum 31. März 1980 zuge
ſtehen. Beide Vorlagen ſollen bis Ende der Woche
erledigt werden.

Am die Beſiedlung RNordakfrikas.
Jtalleniſch franzöſiſche Grenzſchwierigkeiten

Paris, 16. Dezember. (Eig. Drahtb.)
a franzöſiſchen politiſchen und diplomatiſchen

en hat man mit höchſter Verwunderung gewiſſe
Meldungen der engliſchen und amerikaniſchen Preſſe
e genommmen, denen zufolge Italien

in ſoll, ſeine Forderungen auf volle Flot
tengleichheit mit Frankreich aufzugeben.Dieſes Zugeſtändnis ſoll allerdings an die Be
dingung geknüpft ſein. daß die übrigen noch unge
ſten Fragen in den Beziehungen der beiden
zugunſten Italiens gelöſt werden.

Es ſcheint ſich bei den genannten Nachrichten
um einen Verſuchsballon zu handeln. Worum es
ſich bei den übrigen „noch ungelöſten Fragen“ han
delt, weiß man aus den immer wieder vertagten
Verhandlungen um den Abſchluß eines franzöſiſch
italieniſchen Freundſchafts und Nachbarſchaftsver
trages: um das Niederlaſſungsrecht der
Italiener in Tunis und um die Grenzbe-
richtigungen zwiſchen Tripolis, Tunis und Zentral
afrika. Ob aber Frankreich, deſſen frühere Ange
bote von Rom ohne Diskuſſion abgelehnt worden
waren, ſich jetzt zu weiterem Entgegenkommen be

antireligiöſe Vorträge gehalten. Die Belegſchaften

Aber auch kritiſche

Verſicherungsgeſe t in dritter Leſung mit

ſez geht nunmehr an das Oberhaus.
7

Ueber die Frage, ob der konſervative Antrag
auf Verwerfung der Kohlenworlage bei der Unter
hausabſtimmu am Donnerstag angenommen
werden wird, ſind die Anſichten geteilt. Da die
Liberalen zwar die Vorlage in ihrer jetzigen Form
bekämpfen, aber mit verſchiedenen Einzelheiten wie
z. B. der Verkürzung der Arbeitszeit einverſtanden
ſind, gilt es als zweifelhaft, ob ſie einem Antrag
zuſtimmen werden, der die ganze Vorlage in Bauſch
und Bogen verwirft. „Times“ meint, die Liberalen
befinden ſich in einer ſchwierigen Lage, nur wenige
Unterhausmitglieder glauben aber, daß ſie in ge
nügender Zahl erſcheinen werden, um die Vorlage
zu Fall zu bringen. Die Regierungsmehrheit
dürfte ſich am Donnerstag erheblich verminden,
aber eine Niederlage wird nicht erwartet, be
ſonders, da man allgemein glaubt, daß der Erſt
miniſter ſich in dieſem Fall für berechtigt halten
würde, den Rücktritt der Regierung zu erklären.

Kein Weihnachtsfeſt in der
Sowijetunion.

Moskan, den 17. Dezember

Jn Moskau, Leningrad und vielen anderen
Städten hat eine Antiweihnachtskampagne einge
ſetzt. Jn Betrieben und Klubs werden zahlreiche

derjenigen Betriebe, welche die ununterbrochene
fünftägige Arbeitswoche noch nicht eingeführt
haben, beſchloſſen am 25. Dezember ihrer Arbeit
nachzugehen und ihren geſamten Tageslohn an den
Jnduſtrialiſierungsfonds abzuführen. Dem Wunſche
der Arbeiterſchaft entſprechend, hat der Zentral-

reit finden ſollte, ſcheint mehr als fraglich.

n dFhneg', roter Adler von Tirol
Schauſpiel in drei Akten von Fred A. Angermayer.

Da unten im ſchwarzen Tirol, dem Stammland
der Heimwehren, dort, wo einſt Andreas Hofer mit
ſeinen Stammesbrüdern für den Habsburger
Doppeladler kämpfte, ſpielt das von dem Tiroler

ſprößling Angermayer verfaßte Volksſtück.

Jſt es nicht nur Theaterwirkung, wenn der
Führer des „Roten Adlers“ ſchwört, ſeine alte
welſche Großmutter aufzuhängen, wenn es ſich be
wahrheitet, daß ſie ein altes Weib an die Jtaliener
„verkauft“ haben ſoll, die aus heldenhafter Heimat
liebe den verbotenen „Tiroler Volksboten“ hinüber
zu den leidenden Brüdern brachte, wenn der
Tiroler Knecht und die Magd auf den bloßen Ver
dacht des Vaterlandsverrats ihrer Dienſtherrin ſtolz
und kühn den Dienſt aufſagen, um handküſſend
und kniefällig zurückzukehven, als ſich die Sache auf

Das Unterhaus hat das Arbeitsloſen daß

273 gegen 199 Stimmen angenommen. Das Ge ſeine

Dazu beſtimmt, ſeinen Landsleuten ſo eine Artſklärt. Muß es nicht kitſchig wirken, wenn zwei er
Heiligenſchein zu verleihen. Gewiß iſt es wahr, daß wachſene Männer ſich erſt eine Weile prügeln, um
Muſſolinis Soldaten und Bureaukraten mit brutaler zu entſcheiden, welcher von den beiden der fälſchlich
Gewalt und allerlei ſcheußlichen Schikanen die Be Bezichtigten zuerſt die gute Botſchaft von der Auf
wohner Welſchtirols zu Jtalienern zu machen ver ſklärung ihrer Unſchuld bringen darf? Während die

Erfolg der Arbeiterregierung
Tage ſtehen bevor

der SowjetGewerkſchaften den Beſchluß gefaßt,
am 35. Dezember gearbeitet werden ſolle. Der

Atheiſtenverband entwickelt eine rege Tätigkeit, äuf
Bitte veranſtalten Theater, Klub und

Kinos in den Weihnachtstagen antireli Auf
führungen. Das Präſidium der Moskauer Sowjers
hat das Fällen und die Zufuhr von Tannenbäumen
verboten und die Ladenbeſitzer aufgefordert, von
dem Verkauf von Baumſchmuck abzuſehen.

Auch die Toten noch betrogen.
Neue Friedhöfe für die Kriegsopfer
Aber die Ambettungskoſten wurden

geſpart.
Paris, 16. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Auf den Schlachtfeldern Nordfrankreichs, wo
ein Teil der Kriegsopfer zurzeit umgebettet wird,
iſt ein neuer Skandal aufgedeckt worden.
Man hat feſtgeſtellt, daß die Ausgrabungen mit
ſchändlicher Leichtfertigkeit vorgenommen wurden.
Die Unternehmer nahmen ſich keineswegs die
Mühe, alle Ueberreſte der Gefallenen ſorgfältig zu
ſammeln. Auf der Loretto- Höhe fand man
z. B. noch zahlreiche Gebeine, die bei der Um
bettung „vergeſſen“ worden waren. Schlimmer
noch gingen die Unternehmer auf dem deutſchen
Kriegerfriedhof in der Nähe von St. Vaas vor.
Hier wurden bei einer Kontrolle von 20 angeblich
ſchon geleerten Gräbern überall noch die vollen
Ueberreſte der deutſchen Gefallenen, ſogar mit der
Erkennungsmarke, gefunden. Danach dürften die
Gräber des neuen Friedhofes von MaiſonBlanche
nichts anderes als Attrappen ſein.

Wegen Korruption erſchoſſen. Von den 15 in
dem Aſtrachaner Korruptions Prozeß verurteilten
hohen bolſchewiſtiſchen Staatsbeomten ſind in
zwiſchen 14 erſchoſſen worden. In einem Falle
wurde das Todesurteil in lebenslängliche Gefäng-
nisſtrafe umgewandelt.

Hilferding ſpricht im Reichstag

Rufſiſche Schlöſſer.
Vortrag im Kunſtgewerbe-Verein.

Jm Rahmen der dieswinterlichen Veranſtal
tungen des Kunſt Vereins und Kunſt Gewerbe
Vereins ſprach geſtern abend Dr. Graf von Su
boff in einem Lichtbildervortrag über „Ruſſi
ſche Schlöſſer“.

Er betonte anfangs, daß die Sowjet Regierung
ſich unſtreitbar Verdienſte um die Erhaltung Der
in den Schlöſſern der ehemaligen Herrſcher aufge
ſtapelten Kunſtſchätze erworben hat. Faſt alle
Schlöſſer wurden in ihren ſtilgemäßen früheren

Zuſtand verſetzt und wo dies nicht möglich war, die

Kunſtwerte Muſeen anvertraut. Allerdings kommen
ſuchen. Gewiß iſt der Widerſtand, den die Süd-
tiroler den faſeiſtiſchen Beſtrebungen entgegenſetzen,

Tiroler als wahre Prachtmenſchen mit dem goldig-
ſten Gemüt hingeſtellt werden, erſcheinen „die von
drüben“ als die gemeinſten Hunde von der Welt,ebenſo anerkennenswert wie die Hilfe, die ihnen die Menſchen quälen, Kirchgänger niederſchießen,allſeitig gewährt wird. Gewiß lohnt es ſich, aus dem el gorigeedler ca gen e

dieſem Grenzgebiet, wo alles durcheinander läuft wer weiß noch was für Schandtaten vollführen.
und ſich gegenſeitig beargwohnt, den Stoff zu einem Mit der Aufführung verſuchte ſich unſere
Drama zu holen; zu einem Volksſtück, das, fußend Künſtlerſchaft unter Durras verantwortlicher
in den wirklichen Geſchehniſſen, eine Anklage gegen Spielleitung ſo gut es ging abzufinden. Vilma
die durch Eroberungskriege genährten Unter Dülfer hatte die ungerechtfertigterweiſe ver

in letzter Zeit die ruſſiſchen Kunſtſchlöſſer inſofern
in Gefahr, als die Sowjet Regierung ſich gezwungen
ſieht, um ausländiſche Valuten ins Land zu brin
gen, Kunſtwerke nach dem Auslande zu verkaufen.

Die ruſſiſchen Schlöſſer, die heute noch ſtehen
und deren Pracht man heute noch bewundert.
ſtammen aus der Zeit der Reform Peters des
Großen und vor allem aus der Regierungszett
Pauls I., der, wie wenig bekannt ſein dürfte, nicht
nur der „wahnſinnige Deſpot“, wie ihn Alfred

drückungsmethoden hätte werden können.
Der Verſuch, die Leiden der Tiroler, die übrigens

auf die „Weaner Juden“ trotz der ihnen von dort
kommenden Hilfe nicht gut zu ſprechen ſind, drama
tiſch wirkungsvoll darzuſtellen, mißlang. Entſtanden
iſt ein unwahres, kitſchiges Stück, das vielleicht für
ein Stiftungsfeſt einer Ortsgruppe des Vereins für
das Deutſchtum im Ausland gerade noch genügen
mag, deſſen handgreifliche Nebertreibungen auf einer

tiſchen Bühne jedoch einfach abſtoßend wirken.
dieſe Tiroler, die Angermayer da auf die Bühne

ſtellt, für ihre nur auf Theaterwirkung berechneten
Deklamationen kann man ſich nicht erwärmen. Die
nnausgeſetzte Betonung des Deutſchtums, der
PDwenhafte Mut gegenüber den Jtalienern, die
dauernde Betonung der Frömmigkeit und Wohl
tätigkeit wirken, wenn man dieſe den Fremdennepp
don jeher liebenden Mußöſterreicher genauer be
ant, etnſech abgotend.

dächtigte und zum Schluß natürlich glänzend ge
rechtfertigte, charakteriſtiſch eigenartige Wirtin des
Grenzgaſthofes darzuſtellen, in dem die drei Akte
ſpielen. Die große Künſtlerin goß ſoviel Leben in
die innerlich hohle Rolle hinein, daß ſie faſt zu
vollem Leben erweckt worden wäre. Annehmbare
Leiſtungen boten Felix Norfolk als Sohn der
Altwirtin und Robert Jungk als der vhilo
ſophierende Schmied aus dem Unterdorf. Viel zu
temperamentvoll war der Kapuziner Hans Rich

ters, während Günther Böhnert als Tiroler
Enkel ſchon deshalb kaum zu genießen war, weil
dieſe Geſtalt ſchon der Dichter zur Unmöglichkeit
gemacht hat. Die übrigen, meiſt in kleineren Rollen
Mitwirkenden gaben ſich redliche Mühe, über die
Schwierigkeiten des Dialektes und des Stoffes hin

G. K.

Neumann in ſeinem Roman „Der Patriot“ ſchil
dert, ſondern auch ein feinſinniger Kunſtfreund und
Kunſtkenner war. Eine bodenſtändige Architektur
gab es in Rußland nicht. Engländer, Franzoſen
und Deutſche waren die Baumeiſter dieſer Schlöſſer.
die meiſt mehr Prunk und Koſtbarkeit als Stil ver-
raten. Barock und Empire vor allem feiern da

maltem und vergoldetem Stuck pompös verkleidet,
im Jnnern ſetzen Achat- und Bernſteinzimmer den
Beſchauer in Erſtaunen und geben dem heutigen
Menſchen ein charakteriſtiſches Bild von einer Welt,
die ihre Leere, Ohnmacht und Angſt hinter pom
pöſer äußerer Macht und Prachtentfaltung zu ver
bergen ſuchte.

Dr. von Suboff zeigte vor allem Lichtbilder ausden vier unmittelbar bei Petersburg gelegenen

Schlöſſern: Peterhof, Zaſkoje Selo, Gat-
ſchina und Michaelsburg. Seine Ausfühl

o h Zuchthaus d 5 Milu an n 5e Geldſtrafe verhängt. Zwölf
freigeſprochen. Ernſthafte

internationale
Die franzöſiſche Regierung iſt ſich am Montag

dahin ſhlüſſig geworden, auf der Londoner See
abrüſtungsKonfereng den Standpunkt vertreten zu
laſſen, daß jede Flottenmacht nach eigenem Er-
meſſen handeln ſoll. Frankreich würde von ſich
aus etwa 980 000 Tonnen, ebenſoviel wie vor dem
Kriege, beanſpruchen. Gegenwärtig verfügt Frank
reich über eine Flotte von rund 700 000 Tonnen,
von denen 250 000 Tonnen im Dienſt ſtehen. Der
Reſt befindet ſich noch im Bau. Italien beſitzt
eine Flotte von 400 000 Tonnen, davon 270 000
Tonnen im Dienſt und 120 000 Tonnen im Bau.

des Führers derSelbſtmord
chineſiſchen Aufſtändiſchen.

Nanking, 16. Dez. (Reuter.)
Wie amtlich mitgeteilt wird, hat Tſchangfatkwei,

der Führer der Aufſtändiſchen, der in den letzten
Wochen der Zentralregierung große Schwierigkeiten
in Südchina bereitet hat, am 12. Dezember Selbſt
mord begangen, nachdem ſein BVerſuch, die Stadt
Kanton den Regierungstruppen zu entreißen, miß-
lungen war. Wenn ſich die Todesmeldung beſtätigt,
ſo dürfte eine ſtarke Einwirkung auf die Stim
mung der anderen Aufftändiſchen zu erwarten ſein.

Die Nachtbummler demonſtrieren
Hockerrevolte in Gotha.
zur Auffüllung des Gothaer StadtAls die

vorletzten Nacht zum erſtenmal erhoben werden
ſollte, kam es zu einem förmlichen Aufruhr. Aus

ihre Pforten, und wie auf ein Alarmzeichen ſam
melten ſich die dadurch zwangsläufig an die kühle
Luft beförderten Gäſte in den Straßen. Lärmend
und ſingend zog man nach der Wohnung des Ober
bürgermeiſters, die aber ſchleunigſt durch Herbei
ziehung der Polizei geſchützt wurde. Die Polizei
drängte die Menge in die Anlagen. Hier verſuchte
nun der Oberbürgermeiſter Dr. Scheffler von
einem Gartenzaun herab den aufgeregten Geiſtern
die Berechtigung der Hockerſteuer- Verordnung
klarzumachen. Höhniſches Gelächter und Pfeifen
waren die Antwort. Die Polizei ſchritt ſchließlich
zu vielen Verhaftungen. Die Stadtverwaltung
hat ſofort dem Stadtrat infolge des allgemeinen
Widerſtandes gegen die Hockerſteuer die vorläufige
Außerkraftſetzung der Verordnung anheimgegeben.

rungen, die von intereſſanten perſönlichen Erleb-
niſſen durchſetzt waren, erzielten lebhaften Beifall.

G. G.

Das iſt Amerika
Eine Stadt in Texas. Für jeden Menſchen, der

aus dem Fetzen wird, ob tot oder lebendig,
bezahlt die zwanzig Dollar. Bill Peech n
damit ſchon eine ganze Menge Geld verdient. Vill
Peech ſieht eines Tages, wie ein Schutzmann von
einem Auto überfahren wird. Das Auto raſt wei
ter. Der Schutzmann bleibt tot liegen. i Stun
den ſpäter bringt Bill Peech die n 8 Schutz
mannes auf die Wache. e vor Näſſe triefende
Weiden 2“ fragt ihn der Komr

en. fragt ihn der Kommiſſar.
hier iſt Jhr Geld“, ſagt der Kommiſſar

und legt einen Dollar auf den Tiſch.
e macht Bill aunt.„Was heißt hier Hallo“
„Hallo! i gut einen e Weil
„Das w nen ganz genau ſagen. idieſer Schutzmann vorhin eungthu Der Gehalt

bezogen hat. Und wir wollen uns doch mal darüber
klar ſein, daß ſie ihm die neunzehn Dollar aus der
Taſche genommen haben, ehe Sie ihn ins
Waſſer geworfen haben

Kurt Miethke.
Ein bedeutſames Memoirenwerk. Jn Frank

rei r gegenwärtig, wie „Die literariſche
Welt“ mitteilt, eine neue Ausgabe der Lebens
erinnerungen des Grafen Till y, der als Page der
Königin Marie Antoinette Gelegenheit hatte, das

Triumphe. Kalte Steinfaſſaden werden da mit ge Leben am Hofe des Königs Ludwig VI. von Frank
alſo ein Stück franzöſiſcher Revolutions

z ichte, zu beobachten. Das c 1 aufchlußreiche Werk gehört Sien großen Se tenhed en

unter den iſchen Dokumenten vom Ausgang
des 18. Jahrhunderts und iſt ſeit dem Erſcheinen
der erſten Auflage im Jahre 1828 kaum auf
zutreiben geweſen.

kann mein Werk nicht nach der Modemeißeln und zuſchneiden u er n wollen:
das Neue und Originelle gebiert ſelbſt, ohnedenkt Beetheodves.daß man daran

ſäckels eingeführte Hockerſteuer um 41 Uhr in der



r. 254 Dienstag, den H. Borember

in einer der belebteſten Straßen der Jnnenſtadt

läßt. Trotz Schimpfens und Fluchens der eiligenPaſſanten die Straßen ſind überfüllt mit weh- Salle, den 17. Dezember.
ren Schlangen von ſchiebenden und drängenden Um jeden Mord iſt ein Geheimnis, aber wenn
Menſchenmaſſen behaupten beide Frauen ihren das Opfer der grauſigen Tat gefunden wird, iſt
Standfleck vor dem Ausgange des Geſchäftshauſes, ſehr bald ſo manches geklärt. Was iſt der Be
und treten in aller Seelenruhe in folgenden grund zur Tat, wie geſchah die Tat? Oft findet
Dialog ein: man an dem Toten eine Spur. Hatte er noch ſeine

„Juten Tag ooch, Frau Meiern, na voch in Brieftaſche? Raubmord? Rachemord? Was, wie,

m Jegr Küſter, freilich, wowill ooch 'n bißchen was fer derheeme aus Auf alle dieſe Fra t es bei der TragödieHalle mitnehmen.“ „Was hammſ denn da for am Hafen a m C Antwort. We r 77 g t
e kleenen Werchel an der Hand hängen?“ „Aberſin der Saale Hatdas Opferden Mör-
Frau Meiern, nu erloben Se emal, das is doch der mit hi dunklunſer Jennchen. Seitdem mer draußen uff'n m in insrertſſen t See r
ger wohn, hammer doch den kleensSchrabbiner

on.“
„Jennchen, was Se nich ſagen Frau Küſter,

janz zenau ſo heeßt voch meine Kleene, wegen der
bin ich heite hauptſächlich bloß hier. Jennchen,
ee' werklich ſcheener Name for ſo ee' kleenen Ueber-
wurm.“

„Freilich, freilich, es is e werklich ſcheener
Name Frau Meiern; urſprünglich ſollte die Kleene
ja Marianne heeßen, aber das klingt ſo verflucht
doof wiſſenſe, daderjejen Jennchen, nee werklich
ſcheene.“

„Sehnſe Frau Küſtern, aus denſelben Jrunde
hammer voch bloß unſern Schrabbiner umgetooft.“
„Da uff Wiederſehen derheme, Frau Meiern.“
„Machen ſes jut, Frau Küſtern.“

Dieſer geiſtreiche Wortwechſel wurde von beiden 8
Frauen ſo eingehend betrieben, daß alle Umwelt
für ſie nicht mehr exiſtierte. Ja, ſelbſt das in

tadt- Wallung gebrachte Blut der armen Mitmenſchen,
die auf de mohnehin ſchmalen Bürgerſteig bei der
herrſchenden drangvollen Enge nun auch noch einen

Aus Bogen hatten machen müſſen einige hatten ſo
okale gar verſucht handgreiflich zu werden hatte ſich
ſan- notgedrungen an der abſoluten Unnahbarkeit der Wangefühle beiden ſofort wieder abgekühlt. Walter. Der 77 e n
nendber Der .Silberne“ in Halle. Saale Findet man eines Tages den Mörder und
rbei Leider war das Wetter recht ungünſtig. Regen ſein Opfer ineinanderverkrampft im Waſſer
lizei iſt wenig geeignet, zum Ausgehen an We und Wilde Gerüchte fliegen durch die Stadt.
uchte wenn kein Publikum da iſt, iſt auch kein Geſchäft. Ein zweiter Fall Tetzner Der Racheakt eines
von So ſchlimm war es aber nicht. Das u Arbeiters? Spielen andere Beziehungen
m I h elve die ſhg ienhieten sitchen deren der ne an Satz Dein e u h

in den Mittagsſtunden. ſutden, verſchwunden, enifen Wenn vielleicht der Publikumsandrang auch keinen Anhaltspunkt. Wir wiſſen nur, daß die Tat
zlich nicht ganz ſo ſtark war wie am fernen ſo geſchah, wir wiſſen, wann ſie geſchah. Wir können
ung waren diejenigen, die vorgeſtern traßen und uns ausmalen, wie ſie geſchah. Aber hier kommen
nen dann auch die Läden etwas kaufwilliger. Das wir ſchon nicht weiter, hier ſetzt Vermutung ein,
fige Kaſſenergebnis dürfte im allgemeinen günſtiger und Vermutung iſt nicht Wiſſen!
ben. ausgefällen ſein als am vergangenen Sonntag.
33 a u Dr Hee tageſ S e Was kann die Polizei tun?nach aus, daß die Wir age n Sie hat keinen Angriffspunkt, ſie muß warten,r Kaufkraft eiten Maſſen ver bis das Opfer gefunden iſt. Niemand ſah den

Täter, niemand hat r r fo ſein

t uf könnte, niemand weiß einen zum nennen, niemand kann auch nur einen Grund

Deren er r. Der geheimnisvolle Mord
e n im Hafengelände

i muß er über den
damm, an dieſer Stelle iſt er überfallen worden und

und verloren. Der
Saale zu. uer kam aber wieder zu ſich, wehrte

wirken die
erwaltung ver

e. en Sündenregiſter derſabre nde Straßenbahnwagen nglückten,

Jntenſiver als alle e vor dem Auf ſind gefunden?

en i uh ei der Aeſtern gegen 18 Uhr ſprang ein von der Arbeitsſtätte heintehrender e u auf dem Halle, den 17. Dezember
reußenring auf einen in voller Fahrt e In der letzten Ausſchußſitzung der Allgemeinen

lichen Wagen der Linie 8 auf. Er verlor das Gleich Ortskrankenkaſſe forderten die kommuniſtiſchen
ewicht und ſtürzte ab. Dabei ſchlug der etwa Ausſchußmitglieder eine Erhöhung der Bei-

fährige Mann ſo unglücklich mit dem Hintertopf träge um insgeſamt 450 000 Mk. Das Kranken-
Auf den harten Aſphalt daß er znerſchütte- geld kann aber damit nicht erhöht werden. Die
ung davontrug ünd in eine nahe Klinik geſchafft g. Halle braucht viel Geld! Zu

eil werden mußte. was? Darüber machte mer S x
alt itzende Zwanzig einige Andeutungen, als erer Zuſammenſtöße, Prügelei. Geſtern gab es nicht rer v Vorgänge“ kurz berichtete.
7 weniger als vier ehe an denen Auto Als weſentlich iſt aus dem Bericht des Herrn
4 pabrtad n en ter h Zwanzig hervorzuheben, daß die beiden Kommuwaren. Perſonen wurden in keinem Falle verletzt, S t feiffer und Kleemann der Vor-während in einem Falle das Fahrrad, in zwei an niſten Pfeiff im fur dederen die Automobile beſchädigt wurden. en ar wurf der gröblichen Pflichtverletzung triff r

2 angetrunkene Männer hatten es auf einen Mann Annahme von Badekarten, mit denen m r
e mit Weihnachtsbäumen abgeſehen verdufteten aber, ihre Hypothek bezahlte. Das Hypo he c
z noch bevor die Polizei erſchien. Die Dachritzſtraßeſ geſchäft hat Herrn Pfeiffer ziemliche
er hatte wieder ihre Schlägerei, drei Perſonen wurden Schwierigkeiten gemacht, er gab Gelder ohne
s verletzt. Die Polizei nahm die Helden mit Jn der Heckung und kümmerte ſich nicht um die geſetz
k Prinzenſtraße wurde eine Tür erbrochen Geſtohlen fihen Beſtimmungen. Zum Dank durfte er mit

ſcheint nichts. ſeiner Familie bei einem der Hypothekennehmer
7 Zur Kur weilen. Wer die Koſten le en7 denken. Die Einſchiebung eines Vermittlerg SPD., Orisverein Halle. 22 igfet und Kleemann verteuerte einen

n am. veen des Genoſſen Se ger (eſſau) im Ohendrein bekamen ſie, wie die Konkurrenzfirma
Univerſitätsgebäude teilzunehmen. Beginn 8 Uhr. Fehauptet, von der Lieferfirma jeder 10 Pro

Donnerstag: Verſammlung im Gewerk zent Provifion. Die Beſtellung nahm

Jungſozialiſten. Wir empfehlen, S abend Königenapparat für die Kaſſe um 10000 Mk.

Haftshaus. Beginn 8 Uhr. Genoſſe Ecdſtein. We z der darüber geführteTitopi t Pfeiffer eigenmächtig vor. der darüber gu. e üopiſten. Wi Miten, pin. ſIyſefwechſel ſam ſieh

treffen ſich zwei d ä Ae et Tieſwien de ger Liegen zwei in der Saale Mörder und Opfer
Bis er in die Nacht arbeitet in e Bureau
im Hafengebiet re der eſchäftsführerBauer. t 9.30 Uhr man noch Licht in
ſeinem Zimmer. Gegen 1.30 Uhr hören Wächter

weg einen Hilferuf und ein heiſeres Gurgeln, ſie be
achten es nicht. Um 4 Uhr morgens findet ein
Wächter im Schatten eines Gitiers einen etwa
50jährigen Mann mit Schlapphut und Mantel.

reDu

meſſer, das geſchloſſen war, deuten auf den Mord.
Mord aber wo iſt der Tote?

Alles wjrd in Betracht gezogen, alles geprüft.Wie wird 4 weſen ſein? e dem Befund fol
gendermaßen: Bauer hat ſein Bureau verlaſſen und
iſt auf einem Grasweg in Richtung Trotha ge-gangen. Auf dieſem Bahn

J Hut, Brilleifer e den bet Bauer nach

und nun kam es zu einem heftigen Kach i. heftigen Kampf
r greifen und ſtach

Bauer nieder. Den Toten (7) ſchleifte er nach
der Kaimauer und ließ ihn dann in die Saale fallen.
Die Schleifſpuren mit Blut getränkt.

War Bauer tot?
Was r aus dem Mörder 7 Blieb er

unverletzt? Sicher iſt er mit Blut beſudelt worden.

eint unwahrſcheinlich, weil der Trau
ring liegen geblieben iſt. Wie kann der
Trauring überhaupt verloren Gkrn Trotz des

Salonkommuniſten
gern die Unfälziffer aus den gleichen Urſachen im Streiflichter über die Kommuniſten Korruption bei der AOK.

im Geheimfach ſeines Schreibtiſches.

Ein Vertrauensmann der Arbeiter, der für
ſeine Amtsführung einen Schreibtiſch mit Ge
heimfächern braucht! Wir glauben, die
Moskauer haben alle „Geheimfächer“. Ob die
kleinen Sachen, über die Pfeiffer berichtete, gerade
ein Beweis für abſolute Ehrlichkeit und anſtändige
Geſinnung von ſozialiſtiſcher darf man hier

ider ſeine ün Abſicht mußte der Mörder Fee e ſ Al

Schamhaft, in einen Winkel r
der ſchon lange gewohnten und darum 2
achteten Ueberſchrift Ausſchluß aus der
Partei“ berichtet man geſtern endlich über den
Hinauswurf der Kleemann und Pfeiffer
aus der „einzig wahren Arbeiterpartei. G
mit lautem Getöſe, poſaunt man dagegen über
Artillerieſtraße und will ſo die anderen Dinge ver
geſſen machen. Es wird nicht helfen, es wird nicht
gelingen! Sie ſind alle Gaukler und Schauſpieler,
einen Jahrmarkt lang können ſie mit Geſchrei und
e die Menge täuſchen, einen Jahrmarkt

ng!
Jeder Jahrmarkt geht aber einmal

zu Ende!

Anter einem Dach.

ammenl des Verkehrsbundes mit dem7

gediehen, daß mit dem geſtrigen e die amder Büros bei e S n.

Wir begrüßen damit einen erfreuli Fort
n

aus, daß mit ar

Die Stadtſparkaſſe zu Halle zeigt ſich ſeit einien Tagen wieder im alten Gewande Kih der

rege lung der Mitteldeutſchen Landesbank in
ihre Geſchäftsräume in der Leipziger Straße wird
die Schalterhalle der Hauptſtelle wieder allein von
der Stadtſparkaſſe benutzt. Die Einbauten ſind be
ſeitigt und hierdurch wieder die Möglichkeit ge
r worden, dem immer mehr wachſenden Ber

r bei der Stadtſparkaſſe durch Ausdehnung der

ſchnellere Abfertigung

Anerkennung für h Der Regierungspräſident n Merſeburg hat dem Bucheruter

ed Vogel in Halle, Reilſtraße 126, für die
von ihm am 23. Juli und 6. Auguſt 1929 aus
C Rettungen von Perſonen vom Tode des
rtrinkens ſeine beſondere Anerkennung

im RegierungsAmtsblatt ausgeſprochen.
Die Reichsbank macht im heutigen Anzeigentetlbekannt, daß ihre e e am 24. Deſember

12 Uhr mittags geſchloſſen werden.
e C. T. O nd ab heute wieder a18 Künſtler verſtärkt n. Ab Donnerstag W b

Ki iederum dar TerihäuB.

im Obdach!oſenafgz!.
Halle, den 17. Dezember.

Wir erhalten untenſtehende Zuſchrift, die wir
unverändert wörtlich wiedergeben. Sie iſt ein
klarer, einwandfreier Situgationsbericht.
Wir müſſen dazu bemerken: Den Ausgeſteuerlen

muß und ſoll geholfen werden, wir haben unſere
Forderungen geſtellt. Wenn die Ausgeſteuerten
eine Beſſerung ihrer Lage fordern, ſind ſie unſerer
Hilfe gewiß. Wir wenden uns aber gegen jede
Lüge und falſche Darſtellung, und haben ſchärſ
ſtes Mißtrauen gegen eine Bewegung, die nur
angegettelt iſt und nur dazu dient, die Geſchäfte der
KPD. zu betreiben! Eine Bewegung, die nur mit
Schwindel und Hetze zuſtande kam und nur
durch Druck und Terror erhalten wird
Mißſtände beſtanden und beſtehen, zum
Teil ſind ſie beſeitigt. Was noch zu tun bleibt,
wird nicht durch Krawalle erreicht werden, dazu
bedarf es ernſter Arbeit!

Der von der KPD. inſzenierte Streik
nicht reden ſind? Pfeiffer bezahlte für ſeine der zur Pflichtarbeit dem Aſyl überwieſenen
herrſchaftliche Wohnung im Kaſſengebäude 54 Mk.
Miete, bezog aber von der Kaſſe 110 Mk. Wo h-
nungsgeld. Trotz Zwiſchenzählers zahlte er
nie Lichkgeld, macht für ihn 1400 Mk.
„Erſpartes“. Prächtige neue Lampen brauchte er

die Kaſſe bezahlte ſie. Ein Bade-
zimmer braucht er die Kaſſe bezahlt.
Einen Balkon braucht er die Kaſſe be-
zahlte. Wie oft noch: Er brauchte die
Kaſſe zahlte!

An die 40 000 halliſche Arbeiter ſind in der
AOK. Halle verſichert. Jhre Beiträge wur
den ſo verſchleudert das Kommuniſten
blatt ſchweigt! Es ſchweigt über „die Vor-
gänge“ im bisherigen Herrſchaftsbereich
der Kommuniſtiſchen Partei ebenſo
konſequent, wie über die Niederlage bei den halli
ſchen Buchdruckern und die endgültige Aus
ſchaltung der „Oppoſition“ bei den halliſchen Me
tallarbeitern.

halliſchen Arbeitsloſen dauert unvermin-
dert fort. Am Sonnabendmittag fand ein
Demonſtrationszug der Streikenden unter
W des kommuniſtiſchen Stadtverordneten

urt Wabbel, der gleichfalls zu den Fürſorge-
unterſtützungsEmpfängern gehört, zum Verwal
tungsgebäude des Obdachs in der ehemaligen Ar
tilleriekaſerne ſtatt. Jm Anſchluß daran erfolgte
die Auszahlung der Unterſtützungen; die ſtre
kenden Pflichtarbeiter erhielten den vollen Unter
ehe ausgezahlt. Allerdings wurde jeder
Arbeitsloſe darauf hingewieſen, daß er am Mon
tag die Arbeit wieder aufnehmen müſſe, andern
falls die Unterſtützung nicht weiter gezahlt werden
könne. t

Am geſtrigen Montag haben ſich jedoch von
den mehr als 250 r r eitern im ch nur
44 Mann zur Arbeit gemeldet. Mrweitaus größte Teil per alſo weiter im Streik
Während des ganzen geſtrigen s verwehrtenwieder Streikpoſten den arg den
Zutritt zu den Arbeitsſtätten des Aſyls. Zu Zwi
ſchenfällen iſt es glücklicherweiſe nicht gekommen.

ertigu alter Rechnu Diesird v 2 es Pinne



Wie ſich die halliſchen

Halle, den 17. Dezember. (MV.)
Da auf der Begzirkskonferenz des DMV. kein

einziger eikommuniſt vertreten war und dem
zufolge ein Bericht an die kommuniſtiſche Preſſe
nicht geliefert werden konnte, verſuchte der „Klaſſen
kampf“ noch geſtern, die vorhergeſehene r ir
kung der Konferenz von vornherein abzuſchwächen,
indem er unter der Ueberſchrift: „Metallarbeiterrüſtet zum Lohnkampf“ und dem üntertitel:

el

ſich einiges vom ſchweren Herzen ringt. Nachdem
er unſere Feſtſtellung im „Volksblatt“, daß die Be
irkskonferenz zum erſten Male ohne KPD.

elegierte tagt, wiedergibt, ſchreibt er wörtlich:

teilnehmen, damit die Maſſe der Mitglied
chaft nicht erfahren ſoll, mit welchen Methoden

engau, daß es bei der Wahl der Delegiertenm ins

Die Mitglie t des DMV.die Veſchianng ber Bezi

und darin liegt ja gerade der Wert einer ſol

auf der Konferenz vertreten
waren, gewinnt hierdurch beſondere Bedeutung.
Jn dieſem Zuſammenhange m auch noch vonde ſein ber bieheriet öve 9

Ausfall der Ortsverwaltungswahlen
in verſchiedenen Verwaltungen, ſo in Sanger
auſen Eilenburg uſw., wo trotz verchärfter Beſchlüſſe und trotz eifrigſter Propaganda

MAändle frocſt!
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(Copyright 1928 bei Th. Knaur Nachf. Verlag, Berlin W. 50.)

7) (Nachdruck verboten.)
Ich hatt's zu ſchwer.“ „Na, ich hab's ſchwer ge
rug, denke ich. Sie dürft's nicht wiſſen, wie ich

ufte. Aber dafür bekommt ſie auch ein Auto
t.“ Er blickte den anderen offen an. „Jch habe

wirklich nichts außer ihr und ich glaube auch
e hat nur Fig. Sie ſie hat mir das mal geagt.“ „Richtig! Wiſſen Sie, es gibt nichts
Freciſcheres wenn man jetzt zum Beiſpiel

r Haus ankommt und niemand iſt da als der
egerdiener.

Das Licht fällt ſchräg über Keiths Geſicht, er
blinzelt. Er ſpielt zerſtreut mit dem ſchmalen Fuß
des Glaſes vor ſich und ſieht Helen in Gedanken
vor ſich. Jetzt wird ſie in ihrem Bett liegen, der
Raum wird ganz erfüllt ſein von dem mtigen
Licht der Nachtlampe ſie wird leſen. Vielleicht
wird ſie auch auf das kleine Goldoval auf ihrem
Nachttiſch blicken, in dem ſein Bild iſt. Er löächelt.
Er ſagt mit dieſem Lächeln ganz für ſich
„Meine Frau lieſt jetzt noch.“

Der andere lacht dünn und beugt ſich vor.
„Glücklicher Sie haben ſich Jhre kleine Jnſel

gerettet wo Sie leben können!“
„Oh“, ſagt Keith, „beinah, beinah, mein Lieber.

Geſtern mittag war g offen und ehrlich
ehr wütend. See nzufahren ohne ein

ort ohne eine Zeile!“
Er lacht plötzlich.
„Aber das hat mir mal ein Arzt erklärt das

muß ſo ſein die Frauen ſind zuerſt immer ſo
am.
Er machte eine Handbewegung wie: wozu wei

ter darüber nachdenken!
Der andere klopft auf den Tiſch. „Ach, hol's

der Teufel! Die Weiber, die Aerzte, alles! Ich
bin jetzt ein alter Mann. Hab mich auch bemüht
ums bißchen Leben, und ich jetzt
mein Haus mein Scheckbuch und meineKrankheit. Und mich. 's iſt verflucht wenig!“

Sie blicken ſchweigend vor ſich hin. Draußen
jagt der helle Schatten des Wagens über das Neben
gleis. H über den Uferhang und ſtürzt rieſig
groß in das r des Hudſon.

wir ehrt leben?“ fragte Keith mehr

Helfe, was helfen mag!
Bolſchewiki über ihre

Niederlage bei den Metallarbeitern hinwegtröſten

waltun rte, hinausgewählt.Jn Zerbſt berſoekg die Kommuniſten e
en Wahl 50 Prozent an Stim-

men, ſtatt 60 Stimmen erhielten ſie diesmal nur

zu 200 Stimmen erhielt.
Angeſichts dieſer r Situation ſuchtder a nkampf“ ſeine Leſer mit dem eingangs

ekennzeichneten Schwindel zu beſänftigen undhen Wer die Lohnbewegungen in

ki e Bei ſeiner Einmiſchung inopf n Sieutlichkeit en, rin den Mnetallbetrieben leich

Unbeſchadet der politiſchen Einſtellung

den 17.

Elternbeiräten
der konfeſſionellen Schulen durch die Elternſchaft
der weltlichen Schulen ein Beiſpiel gegeben worden,
was auch unter ſchwierigen Verhältniſſen in engſter
Zuſammenarbeit mit dem Lehrkörper zu erreichen
iſt. Freilich hütet man ſich, dafür offene Anerken
nung auszuſprechen. Ja, man beſitzt unter Führung
eines Rektors die Dreiſtigkeit, der weltlichen Schule

T 7
vom Sramu Noswerft

„Sehn Sie mal“, fährt Keith lebhafter fort,
vielleicht können Sie mir das erklären unter

uns, nicht wahr?! Wie ich meine Frau zum erſten
mal ſah das war im Bureau einer Firma in
Neuyork. Jch kannte ſie noch gar nicht. Sie wurde
mir nur zum Diktat geſchickt. Und glauben Sie
mir 7 ich wußte ſofort: Dieſe Frau wirſt du hei
raten!“

„Ja, ja das kann ich wohl verſtehen“, ſagt
der alte Mann bedächtig. „Aber wiſſen Sie, Boarder

vielelicht liegt's ja auch an uns. Aber die
Frauen können doch ſehr gemein ſein.
denke nicht an meinen Fall. Jch bin vielleicht kein
Ehemann. Aber 's gibt genug andere Fälle.“

Keiths Seſſel dreht ſich quietſchend. „Beſter,
da ſind Sie doch im Jrrtkum! Jetzt muß ich Jhnen
erzählen, und wenn Sie dabei einſchlafen, wie ich
das erſtemal mit meiner Helen einen Ausflug ge
macht habe. Jch erzähle re das um Jhnen
zu 77 nun, daß eben eine ſolche Frau nicht
gemein ſein kann. Launiſch vielleicht. Anders als
wir. Aber gemein --7 Jch ſchwöre Jhnen ach,
ich kann mir gar nicht vorſtellen, wie Helen eine
Gemeinheit fertigkriegen ſollte.

Wiſſen Sie, wir ren den Hudſon rauf. Es
war der herrlichſte den ich je- erlebt habe,
ſonnig, wundervoll' S en trug ein ganz dünnes,

rzes Kleid, wiſſen Sie, wie eben unſere Mädels
ſo gehen, mit blauen nein, warten Sie mal
mit hellblauen Streifen. Und ſie hatte mir ſogar
was mitgebracht. Ganz teures Konfekt! Vorn auf
dem Dampfer hatten wir eine J nd na, ich
erinnere mich noch, wie man dann im Dunkeln das
Pauken hören konnte. Lachen Sie nur, Beſter das
war ſchön damals. Wir ſaßen dann lange am Ufer.“
Kei Stimme wird ſeltſam beklommen und
brüchig. „Entſchuldigen Sie, daß ich Jhnen das
hier alles erzähle, man weiß manchmal nicht mehr,
was man ſpricht. Jch ſah von ihr nur das Geſicht

ie berühren. Und ich glaube, ſie hatte TränenKen Augen. Vor ölke wohl na, kenn' der
Teufel ſich aus!“

Der andere nickt zuſtimmend wie man eben
alles zugibt nachts um vier in der Eiſenbahn
„Sicher, ſicher!“

Sie
andere neigt den Kopf hin und her. Kei inaus. „Ach, malDenen ren ein nei Shitt enf den

30, währenddem die Amſterdamer Richtung nahe K

der ſihrer A

der Mitglieder des DMV. bei Führung von Wirt

ener r r Organi-ung u olchen Hansv m wie ſie n der S traße ſitzen.

der Zuſammen deon be n

ten verlaſſen würde.rkſ
u Ausführungen zu dem „Klaſſenkampf“n hiermit heendei. Es kam uns

nur darauf an, der t r n
zeigen, wie ohnmächti die trotz

immer iſt daßkommun n bewußine werben um ne Ohnmacht der

Wir und die andern!?

Jch Dinge immer „was anderes“ ſind.) Er kommt nicht

wie einen ſewahg Widerſchein, ich hatte Fs

zu verdecken.

beſtimmt mehr zu geben, als ſie von den andern

olks

konfeſſionellen Schulen etne bevor
zugte Sorge für die Grundſchule be
obachten können. Jn den weltlichen Schulen
beſteht jedoch kaum der Ehrgeiz nach den Mittel
und höheren Schulen. Aber die Eltern- und Lehrer
ſchaft ſetzt alles daran, auch den oberen Klaſſen das
zu bieten, was den entſprechenden Jahrgängen in Korb
den genannten Schulen zugute kommt.

Fluß. Ein Dampfer mit großen ſchaufelnden Rä-
dern. Viele Lichter ſchimmern. Man kann S
wie ſich die Wellen brechen, wie der Dampfer fährt.
Drinnen ſcheint getanzt zu werden.

„Gott ja, Gott ja verteufelt ſchön iſt das
alles. Sie ſind auch noch jung, Boarder. Natürlich,
wenn ich jetzt daran denke, wie ich von der Station
nach Hauſe fahren werde da kein Menſch und da
kein Menſch verflucht noch mal! Aber Sie werden
mir nachfühlen können 's ging damals einfach
nicht. 's ging nicht. Nein! Es fing alles genau ſoan wie bei Syuen, Jch ſah meine Frau eines Ta

ges im Magazin. Sie kaufte gerade warten Sie
richtig, ſie kaufte Parfüm. Und dann ging ſie

in die Porzellanabteilung und dann zur Wäſche.
aha, da lachen Sie, junger Mann, Gedächtnis, was?
a, hab mir alles gemerk! Na ja ſo macht man
itze. Rannte ihr nach wie ein Beſeſſener. Fra

gen Sie mich Er warum ich weiß nicht, warum.Warum ſind Sie Jhrer Frau na erannt?“
Boarder will entgegnen: Aber das iſt doch was

anderes geweſen! (Seltſam daß unſere eigenen

zum Sprechen.
„Jch folgte ihr auf die Straße. Endlich verlor

ſie ein Päckchen. Hab dann irgend was gefaſelt
na, was man ſo ſpricht. Es war auch nicht
ſchlimm, wie ich gedacht hatte, ſie lud mich ein
u ihren Eltern. Alſo gefiel ich ihr doch wohl?
in halbes Jahr ſpäter heirateten wir.“
Der alte Mann beginnt aufgeregt nach einer

Zigarre zu ſuchen. Keith bietet ihm eine an. Do
der andere vergiß das Rauchen, kaut nur die Spitze.

„Ach, Boarder, das kennen Sie ja alles, wie das
das Ausſuchen der paar in den

öbelgeſchäften. Viel biete konnt ich ihr nicht.“
Die Nacht fegt draußen pfeifend vorüber. Sur

rend ſteigen und fallen die T ranere c
Jſt es nicht ſeltſam das Leben? Zwei Männer

ein alter und ein junger raſen im Hundert-
kilometertempo in die Dunkelheit hinein. Und ſie
ſprechen von Dingen, die ſie ſonſt ängſtlich ver
borgen halten. Hier in dem apre nen Re
taurant, in allertiefſter Nacht, da finden ſie die

orte, über die ſie morgen lächeln werden. Die
ſie als ſchlechte Stimmung“ abtun werden.

Keith verſinkt in Nachdenken. Er kann den an
deren gut verſtehen. Und wenn er ſich bemüht,
dann kann er auch mit ihm r m Augen
blick empfindet er nicht den leiſeſten Groll gegen

elen. wundervoll iſt es doch, denkt er, e ich
und weiß ſie erwartet mich. Er ſieht

ürlich nach der Uhr.
etzt wird ſie ſchlafen! Er erinnert ſich, wie ſie

chläft. Sie hat immer einen Arm um den Zi
s Kiſſens gelegt. Er hat oft mit ihr darübergelacht. Er verſugt ſich vorzuſtellen wie es wäre

wenn Helen nicht
heute früh die

ier ſi
unwi

ſchule. Wir werden deshalb in den

bereitgeſtellt worden.

och „Ganz junger Bengel, mit demhat. Nicht

zu Haus wäre. Wenn er alſo

Hoffen
Eltern an den

ins Walhalla- Theater eingezogen.e e h e Bauer
diesmal

Varietee ProgrammEin ausgezeichnetes Be c

Schlager aus dem Tylophon. Der Fauſtwalzer brauß
dlikum im JazzRhythinus entgegen. Techniſch eine Meiſterung muſikaliſch aber Geſchmacsſache. Jn ihrer Tang

kreiert einen vollſtändig neuen Typ und erzählt mit der ernſte
ſten Miene die tollſten Witze. Die vier Saphyrs ſchließen
ſich dem Reigen würdig an und vollbringen wunderbare Zei
ſtungen auf dem Gebiete der modernen GOymnaſtik, die einfach

ſind. Am Schluß dann die übliche
ver Original weſen korp

e betru atürl
e nB ren W der deutſchen Repu

Frrorgunggr der deutſchen t ger
r Geburten

Jahre

gegen 1913 um über 10 Prozent gie ſtie gen ſind

1 LT,„A

25 ttoThn 172Geſtörte Wurſtdiebe. Jn vergangener Nacht be
merkte ein Wächter der Wach e ll
a im Lager eines Kolonialwarengeſchäftes in

r Prinzenſtraße, daß die r stür und
ein erfenſter offen ſtanden. Die einen es
auf die Würſte abgeſehen haben, denn ein er

damit a nwar ngefüllt und zum Wegſchaf

Er lacht. Das kann er ſich nicht vorſtellen.
m lachen Sie, Boarder?“

f re ab. „Zu dumm was man manchmal
o denkt!“

„Wiſſen Sie, Boarder bitte, erklären Sie
mir nur eins! Ich habe damals meiner Frau wirk
lich alles gegeben, was ich konnte. Ich bin mit r
überall rumgezogen. Jch bin ja von Natur ni
ſo luſtig. Aber ich habe mir die redlichſte Mühe ge
geben. Dort genommen! Die Zimmer gekauft.
's mußte eben ſein. Jch konnt's mir nicht leiſten
von meinem Gehalt, mit ihr jeden Abend irgend
wohin zu r eſſen oder ins Kino oder ſonſt
wohin. Und ich hab ſie niemals merken 7 wiemüde ich war ich glaube wenigſtens b im
mer im Korridor gepfiffen. Wie Sie's ſicher auch
tun?!“

u nickt. Jawohl, wie er's auch tut.
„Und doch war's eines Tages ſo weit. Ich

konnt's damals gar nicht begreifen. Sie ſagen ja
auch kein Wort, die Weiber! Nicht ein Wort! Sehen
Sie, daß ſie einen nichts merken laſſen das finde
ich ſo gemein. Daß ſie einem n ſagen: Wir
wollen uns trennen, mein Lieber ich hab's ſatt!
meinetwegen ſo. Aber das tun ſie eben nicht.“

Keith bemühte

den o r wie 3 ſe Fraunehmen verſteht, un ert, nicht weiter nzudenken, freundlich ſein eben ne Der Alte
macht eine fahrige Bewegung.

e wich betrogen
mal beſonders hübſch. in, mein Lie

ber, u objektiv, er war wirklich keine Schönheit.Und 9 hat ſie's getan. Und wie ſie's getan hat!
Was hatte ich denn verbrochen?! Nie habe ich ihr
z nes Wort hegeben. Nie was von ihr ver

nung S„Vielleicht ſoll man von den Frauen verlangen?
wirft Keith ein. Und dabei denkt er: Jch könnt's
auch nicht!

Der andere ſpricht haſtig und trocken weiter.„Jmmer habe ich a bis ſie verlangt hat.
Habe ihr erzählt, daß ich, es ginge, ihr einen
Wagen kaufen würde. Und habe in allen möglichen
Lotterien um ein Landhaus geſpielt. War genan
wie Sie, Boarder.“ith kneift den Mund etwas ein. Erſage hie h o wohl nicht, e

denn ich mach's doch n S

r i be i t B ter wieder,wie i danke War ntſcher
weiſe ſofort eine ſchlimme Ahnung. doch

eren na na.z ßingeen irgendwelchen Takt auf der Tiſch

atte. eKeith wird plötzlich unbehaglicch.ungstür aufſchließen würde
und die wäre leer. Fortſetzung folgt

ch, ſein Lächeln zu verbergen.ſo Er muß während d 9 Pren Geſchie te an Helen
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Drittes Blatt
-„=JJ„”xDie Eiſenbahner über ParisDie

Ein Kampf und ſeine Lehre
Die vom Einheitsverband der

Hienstag, den 17. Hezemder

wird damit gerehnet, daß die deſiſch türkiſchen Freundſchaftsvertrages en

bevorſteht.

Eiſenbahner Deutſchlands veran
ſtaltete Reichs konferenz der Be
triebs- und Beamten räte, die zurzeit
in Berlin ſtattfindet, begann mit einem hoch
intereſſanten und eindrucksvollen Auftaki,
mit dem Bericht über die Pariſer
Reichsbahnverhandlungen. Dieſer
Bericht, der von dem Vorſtandsmitglied Blaß,
dem Vertreter des Verbandes in Paris, er
ſtattet wurde, gab überraſchende und lehr
reiche Einblitke in einen überaus bedentſamen
internationalen Verhandlungskampf, bei dem
die Gewerkſchaften ähnlich wie bereits
bei Handelsvertragsverhandlungen W
ihres Könnens und ihrer Verhand
lungsfähi g. it abzulegen hatten. Dieſe

obe wurde, hat der Verlauf des Pariſer
ampfes gezeigt, glänzend beſtanden.

ro be

und auf Beſeitigung des zurzeit beſtehenden Un
rechts gegenüber den Reichsbahnbeamten hinzu
arbeiten. Wenn im Kampf um die Verbeſſerung
der Lage der Reichsbahnbeamten weniger erzielt
wurde, als auf dem Gebiet des Arbeitsrechts, dann
lag das vor allem daran, daß

hinter den Beamten nicht der ſtarke politiſche
und gewerkſchaftliche Wille ſtand, wie hinter

den Arbeitern.
Es zeigte ſich, daß neutrale Verbände nicht über

den Einfluß verfügen können, den ſich die frei
gewerkſchaftliche Arbeiterbewegung erkämpft hat.
Denkſchriften und Beſuche bei Miniſtern ſind noch
lange kein politiſcher und gewerkſchaftlicher Einfluß.
Jn der Beamtenfrage mußte zunächſt einmal in
Paris eine einheitliche Linie geſichert werden, und
bei manchen Punkten war das auch möglich, zum
Beiſpiel bei den Beſtrebungen auf Anwendung des
Reichsbeamtenrechtes auf die Reichsbahn und bei

ſchwierig. Das Ziel mußte ſein, die Beamten aus
dem Untertanenverhältnis bei der Reichs
bahn herauszureißen. Es fehlte jedoch an Einigkeit,
und dieſer Mangel ſteigerte ſich beim Kapitel der
Leiſtung szulagen zum offenen Konflikt
unter den Organiſationen. Kein Wunder, wenn bei
dieſem Kapitel ſo gut wie nichts herausgeholt wer
den konnte.

Auf
td

ae Fatten Rau
tiefſte Eindruck dieſes Schauſpiels en aus gemiſcht, nach Kairo eſchmu gelt wurden.fſt eſ chauſpi tſprang v e t S h

oratorium dieſe Rauſchgifte in großen MeAn eenten d W
us den Büchern

ittelsmänner des Unter
ürich, Lugano und Deutſch
weizer ſchätzen den

uſchgiftes auf über

immer wiederkehrenden Vorgang: deutſche Unter
nehmer und deutſche Beamte plädieren in Paris
bei der Geſtaltung des Schickſals

Nichtanwendung und nehmens in Gen
franzöſiſche Arbeitnehmer plädieren für die land ſitzen. Die
Anwendung deutſcher Geſetze. Nur wo eine ſtarke Wert des geſ
gewerkſchaftliche Macht in die Wagſchale fiel, wurde eine Million
etwas erreicht. Wer unter den Arbeitern und Be

uggelten Ra
chweizer Franken.

Rauſchgiftſchmuggel in der
Schweiz.

ären der letzten Jahre zu ſcheint.ſtellten 3 i

Worum es in Paris g'ng,
das iſt den Eiſenbahnern und der breiteren Oeffent
lichkeit im weſentlichen bereits bekannt; denn die
in Paris getroffene Neuregelung der Perſonalbe-

den Beſoldungsvorſchriften. Die Angſt vor der Ge-
fährdung des Berufsbeamtentums machte jedoch ein
energiſches Vorgehen in der Beamtenfrage vielfach

amten Augen hat, zu ſehen, kann an den Pariſer
Reichsbahnverhandlungen viel ſehen und
lernen.

Züge ohne Paſſagiere.

ügen ausgearbeitet, die vom I15. ember

ſtimmungen der Reichsbahngeſellſchaft ſind ſchon tvor längerer Zeit veröffentlicht worden. Nicht was gels an Reiſenden nicht mehr lohnt. Vus den Be
in Paris verhandelt wurde, ſondern wie dort ver
handelt und gekämpft wurde das war das
Thema, das ſich Blaß bei ſeiner Berichterſtattung
geſtellt hatte. Die Art und Weiſe, wie er ſeine
Aufgabe bewältigte, fand auf der Konferenz viel

Proteſt der Gemeinden
Erklärungen des Deutſchen Städtetags zur Finanzreforen

en hervor, daß mehrere dieſer täglich
igier en.

dieſe Weiſe täglich 11 000 Kilometer Ei re458 ca. 8 e Lei in
Anerkennung und Beifall ſident tſchen Städtetages Dr. angekündigten verſtärkten Staatsa tion zu dieſer Maßnahme veranla iſt der Um ßAnfangs hatte die Reichsbahngeſell- r Se die Anewiekungen den u e herrreten der r ſtand, de dert z Wer los Loko
ch aft in Paris eine ſchier uneinnehmbareſzer Finanzreform und das Steuerprogramm des vorgeſehenen motiven S unbrauchbar geworden ſind, wodurch
oſition. Deshalb galt es zunächſt, das Pariſer Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie kritiſch zu ſtaatlichen Zwang der Reviſion für die ein ar chaden r r r Lei 7

Terrain zu ſondieren. Dabei wurde die inter Hheleuchten. Er betonte u. a. daß die Städte für emeindebetriebe. r gige e. e 2 r
eſſante Erfahrung gemacht, daß die Ausländer ſehr zie Forderung der Wirtſchaft nach ſteuerlichen Ent Mulert wies darauf hin, daß das Programm perioden möglichſt eingeſchränkt werden.
überraſcht waren als ſie erfuhren, was die Reichs laſtung volles Verſtändnis hätten jedoch ſei die vom hier Türen einrenne und erinnerte dabei an l
bahn aus gewiſſen bedeutſamen Perſonalbeſtim- Reichsverband der Deutſchen Induſtrie verlangte den v uß der deutſchen Städte, ihre kurzfriſtige Berufung im Hirſchberger Vrozet Der Rechts

ngen im Laufe der Jahre herausgeleſen und Be Verſchuldung durch eine umfaſſende Aktion zu kon vertreter des Grafen rſhan Friedrich zu Stol imung c Vahr. und ſche matiſche Herabſetzung der e ſolid Auswirk dieſer Akt ertreter di z remacht hatte. Sie kleideten ihr Erſtaunen in dieſfgſtung um 5 Prozent nicht durchführ ſich je t bereits we r bergWernigerode und der Oberſtaatsanwaft haben
orte: „Wir haben das 1924 nicht gewollt“. Die h ar. Man müſſe bei einer Finanzreform nicht den P r r ſche n d vom Dir erger Schwurgericht gefällte

Klarlegung des wirklichen Sachverhaltes im Ver nur die Einnahmeſeite, ſondern zugleich auch die Kreditausſchüſſe ſeien ein S eis daß alle Kom rteil Berufung eingelegt.
hältnis zwiſchen Reichsbahn und Perſonal durch Ausgabengeſtaltung diskutieren. Mit dieſer wich munen entſchloſſen ſind, mit größtem Nachdrug,
die Gewerkſchaften, wirkte in Paris vor allem für tigen Frage habe man ſich aber nicht beſchäftigt. aber aus freiem Entſchluß heraus, an der Jugendbewegung.
die Ausländer in mancher Hinſicht -ſenſationell, und Gegenüber den in den letzten Tagen erhobenen ung der kommunalen Anleihepolitik mit

ſin vald war der Bann gebrochen, obwohl dem Ver Forderungen und Vorſchlägen führte Dr. Mulert, zuwirken. Fortſchritte der SAJ.
wo treter des Einheitsverbandes nur eine Stunde aus daß ſich t Artern. SAJ. gegründet. Anſchleßend 3a Rede zeit eingeräumt worden war, und die Reichs die Gemeinden beſonders gegen die Feſtſetzung Gewerkſchafllicher Erfolg. Jan einen Lichtbiidewortrag des Juge

t be bahnvertreter unbeſchränkte Redezeit hatten und von Höchſtſätzen bei den Realſtenern wenden Die e für Geſundheits-Brenner u konnte auch in unſerem Orte t
ſell zehn Mann hoch aufmarſchiert waren. Nach und müßten. weſen des ndes der Gemeinde und Staats ſeine näher re e re tz in nach bequemten ſich die Herren Reichsbahnvertreter! Die zwangsläufigen Ausgaben der deutſ hen W t 4 r v die t r of di Rohvendi tet v ammenſhluſebund in Paris, von ihren hohen Roſſen herabzuſteigen. gommunen ſeien ſeit 1928 ſtändig geſtiegen und etrie be n t in die Liſte der S a n aber auch auf die a der jungen Gene 4

Woher dieſer Wandel der Zuſchußbedarf der Städte mit über 100 000 Ein mit „berufsäblicher rer ge ration hin. Eine ſiattli gr
e der Lockerung. in der wohnern habe ſich in den 8 Jahren um ufgenommen worden ſind ent trat der Gruppe bei und iſt gewillt, mitzuardeiten Sffen Er war eine Folge der Lo erung in 25 Prozent 342 Millionen Mark geſteigert. rechende uß der Reichsanſtalt, dem der Kein Lehrling dürfte in unſerer Gruppe fehlen. ibisher beſtandenen engen Verbindung zwiſchen Das Steueraufkommen erhöhte ſich jedoch nur um rigen eikt bereits zugeſtimmt hat, gilt Die Leitung der Gruppe hat der
u Reichsbahn und Ausland. Dieſe Lockerung wurde 290 Millionen Mark. Von dem erhöhten Zuſchuß für ein Jahr. Biber ernommen

erreicht durch den Einfluß der JTF., des Inter bedarf entfielen allein 133 Millionen Mark ne das Eingreifen der Reichsſektion hätten Hreitenſtein. Unaufhaltſam vorwärts
nationalen Arbeitsamtes und der ſranzöſiſchen Ge Prozent auf das Schul und Bildungs die vielen Arbeitsloſen im Bade un dſgeht es auch in unſeren Orte Hier konme eine

mal werkſchaften. Vor allem in der Arbeitszeit- weſen und zwar in der Sauptſa auf Beſol Maſſagefach 30 Prozent ihrer Erwerbsloſen Se e der ins Leben geue wer
frage geigte ſich bald die günſtige Wirkung dieſer dungsa r n bezüge eingebüßt. den, die mit für die ſozigliſtiſche Jdee T r 9

Sie Linflüſſe. Auch das Reichearbeitaminiſterum war Seitere 77 Millionen Mark beanſpruche das E ne nette chriſtliche Firma eiten de h
i nicht mühßig geweſen. Sein Vertreter zeigte ein Wohlfahrtsweſen. Es könne in der Oeffent ne ne gute Einführung in die Geſamtarbeit der 5feſte Haltung. Erſt als der Umſch wung in frcgteit nicht oft genug darauf hingewieſen werden, t die Druckerei Weſtfäliſches Volksblatt AG.“ in geben u dieſer Veranſtaltung am 8. Februar 35
ti Paris ſich bemerkbar machte, ſetzte in Deutſchland aß die Zahl der von der chlſehrt aderborn. Sie hat ihre i itungspackerwird ekretär Brenner gum Vortrag er 4

der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie Exwerbsloſen, alſo der ausgeſteuerten Arbeitsloſen, aus geſperrt, weil weigerten, auf ihre ſcheinen. Werbt für dieſen Abend,t mit ſeinem Gegenangriff ein, der in die re anwachſe und daß eine fühlbare Entlaſtung mit nach dem Reichstavif für das Buch w. 9
Forderung auf Abberufung der Gewerkſchaftsvertree des Arbeitsmarktes auf den Stand der ausgeſteuer und r r a zu ten

W is mündete. Die Aktion des Reichs ten Erwerbsloſen leider keinen Eifluß ausübe. Der „Deutſche“, das n der chriſtlichen Die Weihnachtsfeier derr beeren d die Reichsbahngeſell Wenn alſo die zwangsläufigen Ausgaben der Städte Gewerkſchaften, bemerkt dazu: Es iſt beſchämend. S F. net am Freitag, dem 20. Dezember,
m haſt derſugne ſhliehnch alles auf eine Kerte weiter ſteigen und auf der z Seite die m tet r c At ver im Jugendheim ſtakt. Beginn 19 Uhr.

nahmen durch das i nitten werden, ſo eriuch zu ſetzen. Sie operierte mit dem Anſchein als v en die Gemeinden e vom Reich vor r Gewalt r e e h Rundfunk Programme.
e h r de en geſchriebenen Aufgaben nis erfüllen. l well ſie ſch hen See vo men un Leidzig: Wellenlänge W9 Meter.Ich ſchaften zu erfüllen. Bei genauerem Nachfühlen Weiter behandelte der ident des Städtetages berechtigten Lohnabban und Vertragsbruch zu. Mittwoch 1925, uhr. Das die Zeitung bringt. 19.80

igte ſich jedoch ſehr ſchnell, daß die Tod feind die Schwierigkeſten einer ſchematiſchen Martda Shmidt? Gefährliche Zimmerpflatgen. Uhr:L r ſeh d h rigt ſche zuſtimmen. latten Uhr: Berliner Chanſons und Geſangshen haft der Reichsbahngeſellſchaft gegen e nd Senkung der Gewerbeſteuer um 20 Prozent. 7 e n i e rnde welche Einengung ihrer Herrſchaft durch Schl 2 Die Gewerbeſteuer in Preußen ſtelle ſich, wie Getwerkſchaftseinigunginder Tſchechoſlowakeiſ er Send ho Wan x S
Wir tung, Reichsarbeitsminiſterium und mſert betonte, doppelt b als in Sachſen, in Die in gemeinſamer Zentrale vereinigten i8.80 ühr- Jialieniſch. 19 üdr Sitgrnſpresſtnng a 30 8

Re s a wie ar wer ftan Braunſchweig ſogar 6ma T Bei den einzel-ſtſchechiſchen und deutſchen freien gegre 5 nd Keime et Anſehen die e mrDen Gewerkſchaften gelang es, auf arbeits nen Städten ſchwanke die Belaſtung zwiſchen 48Ge werk 35 ften der tſchech ehe Re n ceceecce auf Schallplatten.
en. 9 Prechtlichem Gebiet in großen Zügen ihre For und 409 Prozent. Es ginge alſo nicht an, z. B. die publik gen Ende 19828 nach einem ſoeben ver Königewuſterdaujen. Welle 1635 Meter.

len derungen durchzuſetzen. Nicht erreicht wurde die Gewerbeſteuern in Braunſchweig oder in Sachſen rn ten offiziellen Bericht 552 905 Mitglieder. mit i S rtrcber. T I B3Bz

e c c eü ich, damit vor allem di 110 ie i 30 Uhr: T70. ellte e e T Zeye e z wirkſam erleichtert werden können. Einigung der Verbände machen gute Fortſchritte. e r a der hecter wo gr.was vor allem die Sicherheit de gros e t ciehnen müßten die Städte den Ge- und Börſe. 15.45 Uhr: nachtsfreuden auf dem
zen un gar e e ger e ulich war der ägnfen, die zufälligen ehtengtſiw des Jahres e her nie au ampfes um nach Dur ru er Finanzreform für Rachmittagskonzert aus Hamburg. 17.30 Uhr:eit. Beamtenforderungen. 23 ſt e rhfe hre als ſteuerliche Ruſſiſch-türkiſche Freundſchafts w. e Jeagmn
at! ichsbahnbeamtentum nicht verſchwin Höchſtgrenze gelten zu laſſen. Das müſſe iern. S 18.80 uhr: Spanis für Anfänger. I8.55 Uhr:thr aß das Reichsbahnbeamten bahngeſe als ünüberſehbare Folgen haben, da man bei den un fe on c

ſolche beſtehen blieb, war von vornherein klar. Das gen der enwart den öffentlichen Finanzbedarf miſſar, der ſich von der offiziellen Türkei ſeit Tagen kern 20 uhr: ibbels uſerſeduag., Komddie in. Wer
e meiſte, was hier herausgeholt werden konnte, war unmöglich für eine Zeit von 5 Jahren überſehen fei rn läßt, hatte am Montag eine zweiſtündige Aen von Hans WullerSchlöſſer. Anſchließend: Tanzmuſik

Sicherung a m ne S Wer e an ßlich beſchäftigte ſich Dr. Mulert noch mit Unterredung mit dem Staatspräſidenten Kemal n im et en e
eamtentums. Es galt, auf eine Schließli r. wurch-r Relebahneamtenene an das Reichsbeamtentum der in den 14 Punkten des Regierungsprogramms Paſcha über die türkiſch ruſſiſchen Beziehungen. Es z eeerk, in unſerem Heim. e ſcher Straße 6d,

n be h r.an

a vJ ur 9

z Maor qurine doppelt so qut



Neue Bürgermeister in Mersehurg
Dr. Mosehach Oberhürgermeister Sozialdemokrat Daniel Bürgermeister
Spektakelstück vor dem Rathause Der Bolschewik mit der „Blake Koziale Kämpfe Neubau einer Schule

a.

Merſeburg, den 17. Dezember. a der rbslofen Dele die Dur i dweſet wäre alſo mung e lich.r r e w. e n r de der u a lagen r g folgenden beiden We ec er n T Stunde wit rten durch die Fraktionen ausgegeben. Die rr zum r er und en e 4 W t z Weh Der Lohnausgleich e i Arbeiter m.wit 10 Stimmen den ſo c e ge durch Uebergang zur ndenwoche und Aus g 7. Novehie Set Taxn iel u e en ung einer z ne Es erkannt wurde, da keine Einſprüche erfolgt ſind, PT In beiden ſieen e i W im weſentlichen um Erneu m 3.e die miß des (gon r e. Wahl der Deyntationen und Kommiſſionen.
und einer ungene, ſt rat von e e berſchangt Die Sozialdemokratie iſt in ihnen jetzta Mi rt ſchlee z n ungweifelhaft beabſichtigte Störung der Sitzung u rden, hinter e rin et in Dannenberg. t

vir- rege n den Straßen urrher und fangen ſichſs u w. dem Arbeitgeber rundeigentum: Ka Dannenberg.u r. n 7 8 ad t h e en eitel nie und Solteſhule de 8.ger irt n e t r Venre v e e h e We epurrg e deraufdr trat nDie für die Stadt Merſeburg ſo bedeutſame die K. in ihrer eLge eriſchen e munen e zu Konflikten ſchafft, de kand: gampf en dige terf
on nne Kautadt dnetenS dauerte vonſwendet, unter keinen Um en ohnungsdeputathre bie nes U uyr et Du vargereſt V d der wirklich Notleidenden zu ve Seiten e e iariſtge J e Die Kommiſſion gelten als bis 31. Dezem-

meiſterwahlen erfolgten in ſpäter Abend Was d f. See r c Grundſatz er 1981 gewöhlt.tun de. Bis dahin gab es reichlich Stoif zu de ehe die leehh Sie ſi Die w. alen ngeu
wöältigen, wobei es namentlich am Anfang der e in deſtens die Ceieemerr iſhet er ſeinen Ausweg zu ſchaffen indem ſie eine Warktkonzert.
e ziemlich dramatiſch zuging. ehe e anhagel noch veaktionäre Leiſtungszulage W. 10 I Brogent für alle g fand auf dem Marktplatz

Das erfreuliche Ergebnis der Bürgermeiſter griet des Bürgertums werden ſie da dem ein Pla rt ſtatt. Ausfüh
m bei e heete ſollte einem v r a n et itee des rege 8.direkte jaldemokratiſchen i r t 2 F ällig war die Klangre recherv dw m kommnniſtiſchen Trinuglichkeitsantrag J enetaſs r Wie c le re o nichtde (Sozialdemokraten, Signal dar urch e wie übli trieben; 175

in der erſten Sitzung. Die angewandte Taktik die den entſprechenden Rahmen bieten. en Rat alſozialiſten) angenommen. Die Kom de Du die eine Spannung vonbeileide nicht aus Liebe zu den kommuniſtiſchen ſeines Kranzes demagogiſchen und zum Teil r un eher n 4 der V. I l Von e Jn Städten mit kleinen Plätzen
Skandalmachern eingeſchlagen wurde, ſondern nurſſinnigen Beiwerks präſentierten die Kommuniſten ihnen rſeburg, kann nicht in voller Startedie Unmöglichkeit der von den Brgerlichen T derungen auf Beihilfen für Erwer wurde 3 whdenethe S nen ws nnmig über n werden. Jm u Gelände hört man

die durchaus vertretbar waren und als angenommen, n r bis 8 eter tonrein. Derfangs eingenommenen Haltung demonſtriere e uſw. v der SPD. anerkannt wurden. von 5 nemußte, hat vollen Erfolg gehabt, g. ſe 2 a die r Volſchewiti eine Summe von precher, welcher ein Gewicht von 5 Zentnernde däroerlige Seite des Hauſes n Meer Werwi- In en Shaeren ef die en Da 15000 k. derte er Pelhillen an S her r.
genden Mehrheit zu einer ehrlichen Verſtändihom Magiſtratstiſch erklärt wurde, daß keine ſtädtiſche Ar ehn fahren in Teutſchland und ſechs bereiſen dasgung mit der Sozialdemokratie als der ſtärkſten Mittel t die etwa 50 000 Mark betragenden einz le der aus den enden der wl a

Partei geneigt machte. Leicht war das nicht, daß e W e e h e m e am e auf u W n
moktrati n Magiſtrat alſo rwart erdeni Lieder e be geh des i ſeue Stadt. Kämpf für die Sozialdemokratie Je Be Eventualantrag auf eng e Buch von Merſeburg.

ntr ährung r ftsbeihilfen, r allel Soeben erſcheint die zweite Auflage des Bandesgünſtigen Wahlergebniſſes buchen. einen Antrag auf Gewä in de mung tBis zur Stunde der Wahl war außer in ein Gewährung von wöchentlichen Lebensmittel hen veſhlnſſe m icht angenommen erden m rſeburg“ in der Sammlung „Deu

ine ollten. nd Städkevan, die der Dari- Verlaggeweihten Kreiſen noch a den kommen ken ad ſofort Von Intereſſe war dann noch die Vorlage auf in e t n Feihe van ehren
den Ere bekannt. e Behandlung der als damit den Notleidenden w u ge rausgi eite Auflage, bearbeitet vonrer an werzen ſtunde. Van eines Vollajculgesandes ſadtbaurat Zorlinge e e

Wahlen wurde von dem Kommuniſten Kühn lichen der Notlage vieler Menſchen nicht verſ t wir es u e n die erſte Aufl neder immer mehr Herrn Koenen, den bisherigen ßen konnten, glaubte Herr einen Buſi e ſo r rreal a t z npreis rägt 2 u n rt i

ttenden en ſchlug D Weißenfelſer undSeiland der MoAauwr, den Rang abzulauſen be vor die Diäten der t e i nen Koſeke de von Kir eder auf das 2 Buch zurückkommen.

er. Wer n e n auf d drei Monate dem Wo zur Br7, e e eAntrag egen mmen r e gegen die on r ims Antragſteller. Nach e mehr ſor u daten Werarlameniariſchen Schulfond vo Ao 000 Mark ſollen d r Wahlen in in Röſſen.
mellen, Debatte wurden der Kommuniſt 3 e t ſehr r ernſte Bedenken beſtehen W riff Anl gedegt werden. r irſchfel Röſſen, den 17. Dezember.
und der Hitler-Mann Gſchwandner zu Stimm Herr Den auf und verwob ſie in ſeinen (Soz.) a r aus, forzählern ren ben das Vehlerſeh trag, der mit 15 gegen 14 Stimmen an S ne nicht d Stohi Die Gemeindevertretung wi r

t tren. 30 Stimmzettel wurden jedesmal abgegeben. ehe wurde. Die SPD. ſtimmte für ſte ühren, da iger S mit Mehrheit den Sozialdemokraten Hans eu Da damit cher der SPD.Antrag nicht St gura ollinger ohne nes
ſtimmuBei den Kommuniſten herrſchte ſichtliche Beſtür zur ung kam, werden nun, dank des kom Bau ſoll auch in Eiſenbeton ausg Der und der Demokrat Schmidt erhielten je vierzung, als ſich Nuniſtiſchen Vorgebens f falls der a trat, Nazi Ritze hielt eine ablehnende de de darin Stimmen. Das Los entſchied für Mörsdorf. Als

dem lu t bei elte, daß er ſagte, „was das wieder für Murksde Wohl r wo Bit den Sliawen der t vie er r S bekommen. wird auch die Kommuniſten hatten Erſatzſchöffe wurde der Sozialdemokrat Bott mit
gab Für den SPD. Antrag hatte Dr. Trumplerlnicht reſtloſe Freude an dem Bau. Die Abſtim acht Stimmen gewählt. Die Waht der Mitglieder

Es ſchloß ſich die Bürgermeiſterwahl
an. Stadtv. Kämpf (Soz.) gab hierzu eine Er
klärung ab, warum die Sogialdemokratie unter
allen Umſtänden die Stelle des Bürgermeiſters be
ſetzen wolle. Sie ſteht auf dem Standpunkt, daß
das die Entwicklung der Stadt Merſeburg erfordert.
Deshalb wurde die Wahl des Wohlfahrtsdirektors
Daniel zum Bürgermeiſter vorgeſchlagen. Dabei
muß ausdrücklich betont werden, daß dieſer Vor
ſchlag nichts mit der Perſönlichkeit Dr. Trump
lers zu tun hat. Die Kommuniſten ſchlugen
durch den Mund des in rhetoriſchen Nöten ſich be
findenden Herrn Babuke wie vorher wieder
ihren Koenen vor, der danach ſelbſt das Wort er
griff, um die „Einheitsfront“ von der SPD. bis zu

Srobgememde e
Das erſte große Parlament

Praktiſche Auswertung der Arbeitermehrheit Soziale Beihilfen
Mücheln, den 16. Dezember. S ſigte nun d Veſchlu über dieſe e en h e et e r die Franz; nex: Fräulein Mernicke, uin W D g o 50 et e en ch er Meinecke. a ierhg, er et Rothenb S

wurde vom i ä n begrüßt. r ar n r ſt, wu e Wahl für gültig er Henſchel; n rube, Schuden Deutſchnationalen anzuprangern, dieweil man Muſeum: Harang, Braun;ren ſt eine ſie Einheiterort echt hatte terte ſende e h r en Retnerſ Daht der Moagiſteatsmitglieder s Seg Seg: henAls er aber ſagte, daß die Rechte reſtlos für den ein des des neuen GroßMü iſt. Kommen doch ſch Augen die Bürgerlichen Hohmann, die eze erke e x

e e r er, um e wo h Seiten a a Leh n e t e ſichtsrat e v en wurden 9 p
it.

Herr Koenen ſich dieſerhalb einem Irrtum hingebe, Er bot daß Magiſtrat und Stadtverordnete ſtets damit um vet e Die vümther alhe den r r
denn ſie, die Hakenkreuzler, würden ſich zu Leinen zuſammen arbeiten zum Wohle der Stadt. drrh der vier geiſtegtee ſern eigte m ter-Wohlfahrt, betreffend

die der e orſchläge, vone n e e e n e e en e a.Nach dieſer Wahl erklärte Vorſteher Bren Zenoer ger Etgere gen übernahm den n wurden 100 Mk. bewilligt. Die Atdeiter. Vonet wenn S Nagel; von der KPD.
ner, daß es den Bürgerlichen leider bei den Mehr Vo KPD. gab eine 8 rklärung ab, daß ſie Kittelmann und von der SPD. ietz. g r o die ſtädtiſchen w van u ihrer

S Dezember um ſtattfindendene en re d e See re e vn die Anbeln S n e eier im Geweriſcheſtehang einbisherigen Stadtrat Trumpler auf die Liſte derſzi te. Stadtv. Günther (Soz.) h daß e und r en e nd der geie wurde
Anwärter zu bringen. Das liege nicht in perſön ie re r eeke r e en gepit e m e vchn S zur S heruna von 100 Mk. be
r nur in dem m unterſtützen werde. Die Bürgerlichen und Ka r Zu n Dring üch genum Vorſteher r re vor, die Rothenberg, Büſche. Straßen und re den Rothenberg.lleuchtun ein Weniger, HohDes Weh nis e r n e Gültig mann, Kön gr. Sparkaffendepu

keit eines Zettels wurde ſich d Wehlausſchuß

nicht einig, daß

Der Kommuniſt Kühn hatte inzwiſchen in
aller Eile eine feurige Proteſt- Erklärung zurecht
gezimmert, die die Worte enthielt: „arbeiterfeind-
liche Futterkrippenpartei“, „Scheinmanöver“, „Ar-
beiterverrat“ uſw. Zuletzt wußte der kühne Herr
Kühn nichts weiter, als die KPD. wieder zur
„einzig wirklichen Arbeiterpartei“

zu allerletztzieſdemokraten Wgerkher ſogar ſeine liebliche

wie es in Merſeburg heißt BlIäke heraus!

der Erwerbslofen,Augen und Rentner forderte, die Stadi
wolle an jeden davon W die e Perſon 50 Mk.,
für die e 25 Mk. und für Kinder 20 Mk. ein

tation: Henſchel, Franz. Bau malige lfe geben. Der Bürgermeiſtertommifſien Maler Tee das eine
ranz. Sie W und Kollekten: von 40 000 Mk. für die Stadt

an deſe e
orlag den Magiſtratt t n e eeSharf ne e t nd t en elntuelle en

Hin und Her e in cr.

l e e77 tnl r de e etmerkte man ſchon vor der S Die Komm t S und en s r
nach m ihre Garde, wieder Araus irregeleiteten Erw und beruf n r r an u erb8ſch u e Xu e Schlegel. S Be neten



s ein zweiter Wahllich. Stimmenergebnis u
4 Stimmen, Sie t 8
3 Stimmen.

der Stimmenmehrheit

terſttzung wurde vera t

reter r
öffenwahl warSt c l dine Hin

ne LiſteDie Kommuniſten hatten kei

Die Kommuniſten haben

n berecht ahl von tretevn PD.grtee ve ar 8 Sie haben h er In der Nacht gert bekommen, daß auch dort, wo wirtſchaft Sormiſien- Sr.
des aus dieſem Grunde keinen Vorſchla o Schöffen zum Sonntag wurde ein Einb

ſch wahl eingereicht und bei den en ſelbſt haben r WörmlitzBöllberg Die Täter er
lag ſie weiße Zettel abgegeben. Hätten

des Zweckverbandsausſchuſſes wurdee Sehengeng der ehe eſelgt i et du et

Die erſte e S tzung.

Auf ve 57 den 15.en 10 Uhr wa 2
Geme e S mit e Wien e

ffen e e Zu ar urden vor 8 Uneberſchwemmunine 5 e en m c geren un Ort wird I ſcherzhaft die „Seeſtadt Lat e 5e e reis S Gusenauf keinen Kandidaten meht r n außer Betrieb e t. einer einf i

wegt e e ad gi une r
waren e der Stimmene on et daher alt gewahtt Er nahm de Wer

Emil (Einheitsliſte). Als ES Surkva e e e
Kommuniſtiſche Pantomime.

Wiederwahl des alten Gemeindevorſtandes.
Kötzſchen, den 15. Dezember.

mnniſ rsgruppe, Knak, auch 2 Stimmen.

n Vertreter Runkel entfielen 3. Die Ko
n gaben wieder weiße Zettel ab.

m.

z nach dem aben ne hierngültig50 de Stimm an unter usſcheiden deg Wahl le ſange, e a aſet r 7 W Soamgerſfiausem Stoackt)

e e e e Niederlage der Moskauer im DMV.
Am Sonnabend tagte im hieſigen „Herren- i KRäüffel zur e Niederlage in der Gewer

ang e
t in Stadt eine neue Einnahmequelle rn, damitdie Steuern geſenkt War können p hwe

krug“ die Generalverſammlungn er a ug, des of beste des rn al dianſchli e e werkes. Der twat u v e des Fean rund 1100 Mitgliedern die weitaus Die eran einen Farikdirektör ver iel Organiſation am Pla iſt. Die ungeheure h a ler n der Rechte t
le S di a S tet, der die Fabrikation in der ſrlheren Weiſe re tsloſisteit. die dure faſt vollkommene dönl ung ſhbatern an e l

e mehrere im aufnehmen will. n wei der rö e Wende g. re 57 e re auch vbrachte rer tet eit für Vor urſacht tteldeu rradwerke u r z u timme bei einer ungitigen Als gewählt tete für die Kommuniſten einen einem rn Schönemann, Walter (Soz.) und S Laulßreis 25 g. iuationsboden Sie lehten der Stimmanteil, aus dem Wahlkamp und die

gewählt. iDi ließend Gemeindevertre Döllnitz, den 16. Dezember. entriſſen hatten. Doch auch die geleaet die nichts hlen gnberaumte t rtre i r Gemeinde z ertr tungſren, einer n iſgens der KPD. in den Gewerk et der Andrang m Wien m i
Na en 2 ſchaftsbetriebz e igte die und i

i Liſten ein t werden, denn in der öffentl ommu-reichen. Sangerhauſens ſteht nun vor dem vollkommenenn e e l 8 uſhhen hiupehnerverſ an zum Sänmtliche anderen nene w r t t r Weern im
W e Liſte ein Thema: Eine r emeinſchaft mit der es wurden mit r er von mſter z r Far die Fenſter Varren und üntes

t und n weiße Zettel ab. Die bi en kann es niemals geben. Deshalb ſind auch alle
S gen. W nnd eleringebegahe eine Jrheitermehrheit Zu Damit iſt die EPD. in e Ihr wieder ein auch immer genügend Liebhaber unb Kaufin

bilden, t. Das gut Stück aus einer der entſcheidendſten Poſt Prüfun Der Einwo uer undwer r ife öffen wurde Martin Schulz Los wird zu S heben haben. Die hohe Po tionen zurückgedrängt. Hatte ſie im W ahr noch e Otto SSneiber in
mit 4 Stimmen gewählt. Auf den b ger litik ſteht den Kommuniſten höher als die Inter pwe Vertreter, iſt es in dieſem r nur er ſeine von der g8

r

z um eitern verurt

mmu- eſſen der Werktätigen. Folgen werden ſich ſpäter- noch einer.

die keinen lüſſen der Gewerkſchaftsinſtanzen zu ten8 hat ragtt wieder einmal den Beweis

le in dieſem Jahre ihre a che Rechte bedeutend e Bei kommen2 wieder e eid wird nun in Sanger-berwiegen Was wird in Döllnitz t. nen vor einem Jahre die Am I zen erſtmalig wieder in Ppright

e ſtender nern Vertreter. tag, den re Die Verſammlung die ſich ſehr raſch ab ler geben alſo ihre Sa

grbe, abends 8 ühn erjolgt im „Goldenen wickelte, nahm einen vſteher u tie T vie a r i et v ſehr ſtürmiſchen Verlauf. Herberge zur Heimat e Je jetzt alle z n

der Wahl des Gemeindevore Erſatzmannes. Die drei örtlichen Fraktionen Durch die Erfahrungen b ar unter Seyren polizeilich m und an
u r s W et z n 7 e R We t Se en Di ſtellten die Kommuniſten in

an d timmen, der bürgerli an en ſi rieger (SPD.), eer ieder et t Anhalt zu geb nd dBehe keinen Gegenvor entgegen Den wieder einen gewiſſen Anhalt zu geben und damitper Krn e r wo er eh Feppriß im Orte weiten Bevo achligten konnten di en ni- aber auch den Sozialetat der Stadt zu ſchonen
wohl vorhanden, kann aber praktiſch nihht aus ſten mit einem noch er Altertumsverkauf. Eins der älteſten Häuſer

erſten Bevollmächtigtenvo a be

hin bemerkbar machen. n verpflichten, ſich nur na

das Gemeinde i Not im ſtärkſten aße auf der Arbeiterſchaft n
ihr nicht blüht, wenn ihre Gegen Heimiger geb. vegee nedigenbei der Ge brachen T Sgrer ult, aus dem eine Geld ſpieler mit der nötigen Aktivität und dem nötigen enedee: Ja Heuer und Max Große, Serben Brehna

hren meindevorſteherwahl auch weiße Zettel abgegeben, kaſſette mit 70 ind Sparka cher ent Fiſgie ans Werk

der Effekt wäre derſelbe. Man muß ſich nur wun]wendeten. kommunalen „Wa

chaft zbewegung komm

S

Tr ewählt wirdtſache durch r mahn
en wollen, waren W u. daß 10 lvorſtände notwend t ſeien.

ihren h abgeſchoben. Die Po verfo e u gr5 den ne

ieſer wird en niſſen als und i

Oheim, a Emilie verw.

h en. Auf die Gratulation zumeg“ werden für die LIL. h Rudolf Enzmann und Getrud geb. Beulig,

1,60 2,60
v

t J n Arinaler

Mk. r

Brtieſtaschen, Zigarr.-
Etuis, beate Ledergamasehen, Fußbälie, Fußball-
Koffer, Reisekoffer, e ung Hogentusger

besonders
sohöne Ferne Damertaschen r n

an den Die Neueröftnuop aulGöldner „Kofferfabrik Großeinkauf der 30 000 Geschäfte enes Gerdene eneubt mr u e
Halle a. S.

Leipziger Straße 79 (neben Hotel „Rotes Roß)

22222 ff. Jamalka-Rum-Verschnitt Fl. 2,10 h h en u e
f. Batavia Arrak-Verschnitt Fl. 2,35 wir
i. Deutscher Weinbrand Fl. 2,35

e ci. Weinbrand-Verschnitt Fl. 2,00 lotterje V ſt

i Fl. 3,70 w

Einer geehrten Einwohnerscheft von Merse-
durg und Umgebung zur gefl. Kenntnis, da
ich am Sonntag, dem 15. Dezember 929,
in Herseburg, Behnhofstrabe 12, ein
optisches Fachgeschäft
eröffnethabe. Es Ist mein emst. Bestreben 4
meine auf der Fachschule in 2ena und
euf der Unwversitöt erwordenen Kenm- m
nisse zum Wohl der Augenglsser be-
nötigenden Einwohnerscheft zu venverten.
Durch erstidesslge Ware und soſide Pretse
bin ich in der Uage, allen Vanschen

technisch und wissenschaftich voll-
endetesten Fabrikate zu führen wo Ueber-

r

Fl. 440 h
iſröre in n Auswahl
und vergessen Sie nicht den stets frisch gerösteten

m KAFFEEr Pfd. von Mk. o,55 an

in den Geschàäften mit den ine lnn
Farben d den Faekausentelſfen

u

r 4
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ea
75*8
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Wollene Zubehör zumviele ſewerie Rieſen Anewder r nzehiere
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werter ren C
J

in allen Preislagen

boten ſock e
nur Ohbere leipziger Strate 44.
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Dezemher
luchhe! O wehln W ſchnait m Zu n mer un e ehe Weg

Wenn es friert die Kleider ſind ſo dünn. kommst du nun wieder runter
Wenn es bald dunkel wird es iſt kein Geld für das Licht da.
Wenn alles in der Stube beiſammen iſt T re Feuer, weil die Kohlen fehlen.

wenn Weihnachts feſt r und zu beißen, weilwo do n x und Sqrant leer ſind.
J a

so machen: stellst cich schön 3nds verrückter zu als au pert da gibt es ganz was anderes, guckat deinem „Robinſon“ and „Freitag“.e e kommt w. 5 St 25 t; oder c r e wenn e r Zwei halliſche Jungen am Oſtſeeſtrand.re r mit einem gewaltigen s oben es g achher ſoll an alle erwedelt. Dann sage ich: Ei
S vollgepfropft, von Wiemgi, wenn er bei uns nachtsmann ſchuld ſein! Ehrlich geſagt: drei und nachher Wird's schon e dern t ichte. n i We

die Tür be da hat der Sack ein Loch gehabt. ſtimmt was nicht! kleine Otto will 887 Vod als Onkel Mond drei da Lure Mutter
Wo er's nur immer hinträgt, das ſchöne Zeug? lich den Weihnachtsmann einmal beſucht atte, da bekam Otto n tun.Wochen vorher ſteht es in den Schaufenſtern z wenn wir euch jetzt die Geſchichte Hosenboden, daß er r ch e u S Very
und auf den Tiſchen der Geſchäftsleute herum. ſerzählen, da merkt ihr vielleicht ſelber, wie des i sauste und gerade in sein Bett hinein. Gut mal genau an! ein langer

Und beſtellt haben wir Kinder alles mögliche. in Wirklichkeit zugegangen ſein wird. Aber hört g was schreist du denn 807“ fragte tnuſper Fraten ſieht ſie aus. Und das ſoll ſieAber kommt Weihnachten, hat's Herz vor lauter erſt mal zu: die Mutter. J a lau ute r a en en n
Aufregung wie eine alte Dampfmaſchine ge- Mutti, ich bin ja so e braten“. Das aber t mit einem uraltenals ich durch die Luft sauste nordeuropäiſ n Bewoh ohner e„Durch was für eine Luft rhaupt alles, was ſozin der Wei hnachte ren

Ottchen heim Weihnachtsmann ne a n uWas hast du denn auf en Monde zu uns ande unterhalten. Denn nun„Pst! Schläfst du schon so fragte der Als nun Matz werkte, daß Onkel Mond suchen gehabt Dre z Jahr mit allerlei Hokus pokusMond den kleinen Otto, als er still in seinem auch ihm eine Predigt halten wollte, da riß lich n doch mit Onbel Mond beim W und klein. Und mit ihm wird ſich unſere

Be S er a r a d Joghet du doch eelber nicht.“ m ber n r lten Abſchied7 prosgenmnecke. das u Heute en wir vom ade Tr 7 W r i „He!“ rief der Mond hinterdrein, „nimm Fass nur Ka in meine Taschen, da wirst nehmen und uns deshalb zum Schluſſe an manches
nd e eich sehen erinnern, das der Dezember bisher der WeltWei r Ottchen mit!“ Aber da war nichts mehr zu du's ja gleich und vor allem der Arbeiterſchaft an Wichtigem

„Ha-ha! Weihnacthsmann! NMutzt machen. „Na, denn hilft's nix, du Ausreißer.! Und wahrh alle alle Taſchen voll Schoko- das hat e fängt gleich mit dem gem ge
mich mal besuchen, nachher bringe ich dich Bleibst hier ad wartest, bis ch mit euehten ladenktam und Pf en. Aber aie Mutti Pogemder an De war 1925 der carno

hin zu ihm. Na, schlaf nur und laß den S Vertreib dir die Zeit meinetwegen hat's trotzdem nicht geglaubt. hbventrag. Und am
alten Mann in Ruhe. Gute Nacht, Ottchen mit Fliegenfangen. 9 eWeil aber keine Fliegen zu sehen waren, hat de Jahres 1797 wurde Heinrich Heine ge

boren. Und am
14. im Jahre 1875 iſt dasſelbe mit Paul 8 öbe

geſchehen.

da r W. a r re aa guelte Otto inmer, ob nicht irgendwo ein Und ihr, liebe Leſer? Wir ſind doch. neu
erzahs FHauschen auftauchte, in dem Vielleicht der gierig, wer uns in der nächſten KinderGier a n W Weihnachtsmann wohnen könnte. Vnd rich- tung s a un rn wie das mit

Sachen, zog sich an, so gut es gehen woſite, ſtig, dahinten baute sich etwas auf, das wieund war hast du nicht gesehen zur ein Haus aussah, wenigstens konnte Otto er gren richten smanngef

Schlafstubentür hinaus. Nicht Vater und iel Fenster und eine hohe Tür er- gangen
Mutter, nicht Hinz, der Kater, und Kunz, der kennen.tiund, hatten was gemertct. Nur Matz, der „Wohnt dort der Weihnachtsmann Damit habt ihr auch Tag

wurde munter. Und das ging so zu: fragte er den Mond. n wohl schan eine nene ür die die freienSe hatte sich an der langen Leiter zu u net eben bin ich mit Aloe f Wunden

n. Aber, wer unſere Zeite zuge- e ich der hat in der Nummer v
eine ganze Me chon zur Erinnein e Le n eunten 8 e Locatnovertrag!

rbeit, Deutſche in dieſem Skte, der in der wunder tenr gemacht, die im Hofe an der Mauer mein our Auo ſo n d z a 577 r Muth h u S Stehen d zum en Male ſeit

r r c gr. S Mond r nan an e e t e mich Ruhe geee edas Torfenster. es kam kein alter Mann, Bruno e h Ko n wrB verſp re Inzwiſchen iſtwie Otto sich das s sondern i wer 5 a r Fang t e ten.
ursch o arin Anner Tegcme re da marie S ſ e n un und Truppen aus dem ſeit 1918 beſetzten Khel an

und will Großvater Weihnachtsmann kennen- Se 7 an ge Galle r ehe ehe wich u er Wlernen.“ „Zu Hause ist er. Kommt herein der fehlt m rift einer Freund P 58
Werner hat uns ſchöne Denkaufgaben ckt. fentlich können wir im Sommer des nSo mauschenstili es vor dem Hause ge- Leider i u Adreſſe. da re d

wesen war, so donnerlaut ging's drinnen zu. herzlichſt. Die beſten Arbeiten werden bei enDas sägte, u e Lnnitt e n Im übrigen werden wir Wort
es davon leſen, daß kein einziger fremder

t auf deutſchem Boden ſteht.
Heine, der dort am Rhein geboren warwalzte, drehte, kleckste, stopft nd jedem ein gutes Buch v den Weih Deutſchland fliehen men z und es doch ſein Jekcr

nähte, ne leim e ne meteite, e nahen legen laſſen. lang a n ibt keinen Widenratterte, schwenſtte, jeierte, rollte, stampfte, er nicht ſein 8 ine weiß nicht, was t
rrte, schnurrte, pfiff fauchte, daß Wenn einigen die neue Aufgabe nicht ausrei t, s bedeutenöttehen angst und dmnge n n die Zeit r zu d können v Löbe aber iſt ein in aller Welt bekannter

wunderte er sich, daß Kinder Sozialdemokrat. Jmmer wieder wählen ihnkleine, lauter arm aussehende Kinder, saßen n reunde im zum erſten Präſidender den, hageheen ung Hetes u n ch(ßel zum Leiter aller Angelegen die mitVeſper im SAJ.Landſchulheim Brodten bei Lübeck. nicht um Mond und Ottchen kümmerten. t

(Weltliche Schule Halle.) halb wollte er Onkel Mond immer was
und im Winter manchmal in einer Sprossen- be er Verttan inn iel vor Aenecke. Weil es gun heute abend nicht ein biß- Endlich hielten sie vor einer Tür mit der

Aufschrift: „Bureau“. Onkel Mond ülinkteh h h Mat Arauben, undauf und Otts stand piötzüch vor einem alten,
Kirechbaum in Nachbars Garten. D7 Mann, der eine Brille mit großen Gia-

und ein wenig in seinen r„Nanu!“ schilpte Matz, „wer will hi schmunzelwas „Mätechen, ich brauche die Leiter, a te. Es wer er

eichstage zuſammenhäm zu der r Freunde r die dieſes lattes
gehö rt, die hat ſeine beſondere Liebe. ehrng

wenn nach ihm und allen Sozialiſten allein giwir alle hätten es daheim, in der Schule und e
der Lehrzeit tauſendmal beſſer. Vielleicht ſchafft es
die nächſte Reichstagswahl Einſtweilen

gr mit r e e i zn n ſie geholfen w rlege c dw muß immer beſſer werden und in

em Sinne:
Frohe Weihnacht üderall!

i

henen e miteinander dur n deuen

ar ne betreten undNach vent a ch en in bezuehen a lso, das en d G In Freundſchaft Euer Paul und Klärchen.und dann er mich zum Weihnachtsmannſ e T Aber, aber e m nämlich die Leute alles
„Otichen her wo nen Mensch di Wie ſchafft er das?)im Koptel Kint ger Leiter auf den Monde e r h e 2 Nette der r deet Seſchetjer 17 madernnebe,

Na, deine Ahnung, wie hoch Onkel Mond
wohnt! Da reicht nicht mal en Wolkenkratzer
in Amerika. Also leg dich wieder hübsch in
deine Klappe und laß mich weiterträumen,
es war gerade soooo schönt“

Ottchen aber r lte weiter an der Leiter.

Ken in eine Tüte geſteckt undOttchen kamen die Tränen. „Na laß gut Pieſſerſdhe Leſebuch für kleine deein. Hier oben bleiben kannet äu doch nicht. Stein Be e b un ad vor Cid tet Wütew).
muck von Art d agelis. 3. Aun e i ardeiten en Sennnl vehalten dent f. u icder e n ben deinen See e

heim.“ z glaub' ich, das glaub' ich. 3. Für den Vater hat die e hre
Sei froh, daß du noch weißt, was Heimat ist. eine Tüte mit vifefte S ſo e d Brrr den ne en c ſetneh See
Die Kinder, die für mich arbeiten, sind heimat. ausrechnen, wieviel d dann darf er modernen, pädagogiſchen Geiſt und paßt ſich vorzüglich dem

&los, sind freudelos.“ teilen wie er Luſt hat. Damit es ihm nicht ſo ſtindlichen Gemüt an. Sein Aufbau erfolgt ſteigernd,
wird (Mutters ſind. al lieben Fortſchritten, die der Schüler im Laufe denauf. Ich will endlich meine Ruhe Nun nahm der Weihnachtsmann sein Te- s r dem et S e Du Dueeeſee ert wie Budſ mung berühren a tglige Cien

lephon, das auf dem Tische stand, und rad und t Mandel und 1 Schoch das iſt gerade ſechinal des S und ſind zudem teilweiſe lokal gefärbt.
hinein. Kaum hatte er den kleinen T mſſociei als in der ite d drin ſind. fant bei. der jetigen Ausgabe auf, daß ſie wieder int 44 m d x e dir auf denen er g en, wieder auf den ſieh Weil wir einmal beim Pfefferkuchen a angelangt an bitten t einen

e n m Suche auf 9 S e ſind da wollen wir euch gleich ein medtiche r S h i 3 en en en bischen größer als r u n wurden nArte ſchwediſches Pfefferkuchengedicht geckenene w.
i „Langein. Onkel Mond, der erst sagte der Weihnachtsmann. Na, da war anſagen. Alſo hört ſchön zu Die u tunde, Ein e von Hno

wunder was dachte, wer da ankommt, riß ung drin: See e Wir wir vom Aue i G. Birk u. Co., München. Geb.
Frii aut, als er das Otichen acheiben mit Piätzchen raui, e e e u uge!“ schrie er, „was soll denn Aepfel, e üuee gieh h an die vnr eusnahmsweiſe ſoziale und freiheitliche Saiten angeſOnkel Mond, du hast mich doch ein- noch h en duit n a e et e mehr rt au n 432 n bin ch noch. z r m Gnxel Mogd freund e Einige Geſhichten, a

Da hört doch die auf! Wenn lich nickte, da bekam Otto wieder Mut und
nsereins mal 'nen Spaß ma eich gehmen
das die Herren käsehoch für ernst!“

e ent ſeten Kidetn dieſee gen S efge
s0 lange hinein, bis der Mund und zie Des eatet W z2tet. wir Lied Land et

aschen zum Stopfen voll waren. „Vnd aun!Sas liebe, alte
in Verantwortilich für den Jnhait: Felix Habicht dal

z umd W iſt noch viel mehr Wiſſenswertes vom

ort Ausgelaſſene hinweiſen, und das ſind die oben

verlvrenen Kriege von 1914/16 konnten wir

J

9 r
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Magdeburger Brief.
Magdeburg, den 16. Dezember b.

Mit hen die Winterſport
werden zu wollen. Die rogramme füren e e ſchon feſt. Wird die e Wert

uns durch die Rechnung machen?Auch die z der Stertet iſt rührige r l Jan e d die
n r n er einen

ten „Grüne eTanne r t Bahnſtation a Serge Eine
i te iſt zu erwarten. Am 16. ebruarſt ernrode im Harz ein Kreis

treffen der Winterſportler ſtatt. Es ſoll eine
r für den Arbeiterſport durch denre wacht werden. Sind die r tniſſe

g, dann wird ein anderer Ort beſtimmt.

rer ein Winte rtS t nenebe r and e tsſt rniger
Poſtfach, zu erhalten.

Die reisſpiele hatten am Sonntag keine
gute e Ueberall machte ſich Regen be
merkbar er Sportfreunde konnten gegen
3 ewinnen. Das Treffen inden r chen „Weitſtoß“ Schönebeck
und „Eintracht“ Braun ſchwei 8 endete 9:1 für
Schönebeck. Leider legten die Braunſchweiger keinin förderndes Benehmen an den Tag.

n isleitung wird darüber noch zu ſprechen

Die Braunſchweiger Boxer eilen von Er
a zu Erfolg. Am egten ſie gegen

agdeburg 16:2. Der Verein ſcheint rechtten zu ſein. dem im Janunr
attfindet, wird dieLettlandh l an heben Schwe i3 er Gäſte

Nach ſpannenden Kämpfen iſt die Serie der
vandballſpieke im Harz beendet. Der Be
Zeirekn, Turn und Sportverein Thale,
onnte wieder die meiſten Pluspunkte erkämpfen.

Halberſtadt ſteht an zweiter Stelle.
4

Die Magdeburger Spitzenmannſchaften liefern
ſeh prächtige Kämpfe. Sudenburg ſcheint in die-

em Jahre das Rennen zu machen.
4

105 Bundesmi a waren zum van
der Magdeburgerwen undezen die Delegie adv n t Im letzten--Jahre edex Mitglieder gewonnen orhen
erſten Klaſſe werden ſatt 20 erf n r
ukunft nur noch 18 ſpielen. Mit folgender Re

olution kam die Stimmung der Vereinsvertreier
und Vereine zum Ausdruck:

Der Bezirkstag der Fußballſpieler des Nagdedurger

Bezirks heißt die Ardeiten des Bundesvorſtandes gut. Die
Delegierten ſtellen ſich hinter die Beſchlüſſe des Bundes
und verwerfen das bundesſchädigende Verhalten der KPD.

Gegen zwei Stimmen angenommen.

7

Die Wa We reunde Halberſtadt
tten. mit ebur euſtadt einenet Mit 33
rſtadt end nterwieck. Die r der die

dabei en ehe et ert innen. Folgende Reſultate wuu. r 1. Neuad s 5,6 Minuten. Frauenlagenſtafette 3)40
eter: x Halberſtadt 1,1,56 Minuten. Männer-

ort umd

ußballſpieler erſchienen. Faſt 5

inſpruch des Vereins Radren noveru die Tutre der r r
de der Veſieeri n tBraunſchweig, tle r des Witterung Es ſcheint gar mih ne r die Rieda im
at

Sportamtliche e
Freie Wi ter20. Seſember Uhr, fin e im n

un e z 83om dikikurſus an der rig S Krei ſchule übernimmt
Se Verpflegunausfall pro Tag. V See z m
in meinen Händen ſein.berückſichtigt. Nur e

nächſte Verſamm
Sie für Weihnachten.

genommen. Am 18.treffen aller Wien x t.
Adolf Wer e e

Regatta-Klub e. V.

treffen
hr, im „Volkspark“

rnabdteilnng. it den 20.ne Fzr e e e
esverſammlung in der

Feine erwünſcht
Dezember,er alles zu erſ inen.

a e, S n.
onnabend,dann die Vollſhung um 8 Uhr „Lcrreſe

II. Freitag naa r e Eugt
Turnſtunde.

reſtlos erſcheinen!

Mütteldeutsche
Nundscſigu

Zur Arbeitsamtsaffäre.
Eisleben, 16. Dezember.

äre beim Arbeitsamt Mansfeld, wo ze
en entdeckt wurden, werden

erhafteten bekannt.

ngt. Die be
of

au 8itsvermittlu

mit Er ie
Radrennbahn gWemte 1929 auf den

eſetzt wurde,
e

er en7 in derS u 02 dem Per
n Arbeitsloſen an.n von a itſuchenden des Metall

tswoche 5,6 Pro
rwoche. Aus
Prozent Arbeit

Le den vorläu
Mitteldeutſchla

r

größere Unterſchlagu
nun die Namen der
dies: der ſtellvertretende Vorſitzende des

Abteilungsleiter A. Strau
Magiſtratsſekretär

amts Reinecke,
den Kaſſierer Grunert,ſreſtenhorſt (Alsleben) und der jetzt beim Ar r

eſtellte Abteilungsleiter St e
nde 1926 beim Arbeitsamttigt Angeſtellten Hampel wurde am

er ſich während ſeiner Been Geldern vergriffen e
wurde ebenfalls verhaftet und in das Amtsge-

ngnis Eisleben eingeliefert.Zu n erem Bedauern müſſen wir feſtſtellen,
daß ſich unter den Beteiligten auch einige

inden. Dieſe haben durch ihre vev-
aten indirekt auch das Anſehen

Dafür verdienen ſie
keinerlei Rückſicht, und es wird für alle, die auf
die Reinheit unſerer Partei Wert legen, eine Ge

ein, wenn nachgewieſenes Verſchulden
durch empfindliche Strafe geahndet wird.

Stillegung der Außenarbeiten
Weitere Steigerung der h r
Von der rückläufigen Bewegung der Beungsverhältniſſe wurden in der Woche vom 9 bis

4 Dezember 1929 faſt alle Berufe betroffen
ermehrung der Arbeitsloſen, deren Zahl

en
onenkreislegung der t ſ deranuar findet ein amt 5 „ange
ewerbes arg in der Be
s Beſtandes am Ende der
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Kiſeunanugreis fckartfs
en wurden durch Reklame amKretstas Arbeitsamt au rdert, für Freitag abend zu

Kölleda, den 16. e n e en in aſſenDer Landrat des Kreiſes Eckartsberga beruft Hier ſollte t von ongre Umde neugewählten Feeistaelahgeeräeer z einer der Werktätigen erſtattet werden. Und wo waren auf einem der hieſigen Säle

Sitzung zum 30. Dezember, mittags 12 UhrKreishaus ein. Neben den üblichen Formalitäten Erwerbsloſen waren in der Verſammlung! Der
ſteht die Neuwahl des Kreisausſchuſſes Bauarbeiter Adolf Kaufmann, welcher von
und der Kreisdeputierten auf der Tagesordnung der Oppoſition der Bauarbeiter zu dem Kongreß en e her vlöbüich
ſowie Wahlen von Amtsvorſtehern, Kom ver war, erſtattete Bericht. rungen W Er aber plötzli
miſſionen, dirtrrutrg n uſw. Außerdem r Beſuch der Verſammlung zeigt, da ſich die ſeinen in der
ſoll eine Anleihe für Straßenbau auf- große Maſſe der Arbeiterſchaft rgenommen werden. durch ein paar Schlagworte betören läßt.rpgterg bat will heute Taten und prak hinzu und nahmen ihm die Latten

r

Jireis Delitasch tiſche

Defitasch Ftackt)

werkſchaften leiſten.

ie Sprechſtundede an Donnerstag, dem 19. d. M.,

Rotes Büro!
Das neue Parrament tagkt.

Di des nennen Stadtparlae ſtatt. Die Büro wahl

ch vor dem Amtsgericht infür Nerven und Ge ſi wen üniage Sätn,

leidigung des

Kranke aus der Umgebung von Eilenburg beraten
werden.

im Städtiſchen Jugendheim, Kranoldſtraße 18, ſtatt.

Geitheergab folgendes

t treter: Buhl MStellver uhle f.t Stell(SPD.).
Ausführlicher Bericht folgt.

Auto h gegen Baum.ipzig befand ſich mitſGemeindevertretung am

iger Fahrt gegen einen Baum rannte. Dr. Thies
lieb unverletzt, während der Wagen Beſchädigungen

erlitt.

Perſonalnachricht. Ueberwieſen: Regierungs
aſſeſſor Dr. Schön berg dem Landratsamte des
Kreiſes Deligtgſch.

udes: Ei i eine öffentliche Weihnachsfeier mit Be-ins die Maſſen? Ganze 40 Mann von den 1300 er Wenn J n ung der HOrtehilfsbedürftigſten geh Jn

liegenden Gartenzaun zu und me
ute nicht mehrſentfernte ein paar Latten, mit denen er Weipyar nützliche

Dieſi Seine Freune it ſehen; dieſe können nur die Ge wächter, der es gut wollte und ihm zuſdu

n Natürlich blieben die Folgen nicht aus. K. hatte El
Sachbeſchädigung und

es Nachtwächters zu verantworten. Man
Die Beratung i unentgeltlich. Es können auch fprach ihn jedoch bis zu einem gewiſſen Grade frei über, deren Leiter die Kaſſenverwaltung ſchon jetzt

ſchädigung 10 Mk. zahlen, auftragsweiſe übernommen hat.während er wegen Beleidigung des Nochtwechtert

r Schulaula, hat möH., Halle. Große

Geſuch der Arbeieerwohlfahrt m
igungidengegeſuch. 11. VerIDD Fern eng BeihnahlebelhirſeGroße Piette der Ovpoitionellen a u Arbeit n um BewiJ Folgen des Suffs aMückenberg, den 16. Dezember. Bockwig. Die dde i dte

witz er

los, rannte auf akaſe n urch den Erfolg der ausgegebenen Sam-

Tatſache, daß hierbei der kleine Gewerbetreibendeer Loge Unterſtützung von den großen Kauf
häuſern angenehm auffällt.

Die Preußiſche For e
terwerda in Elſterwerda wird zum 1. Januar 1930 au e

hoben, die Forſtkaſſengeſchäfte gehen zu gleicher
it auf die ſtaatliche Kreiskaſſe in Liebenwerda
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tet
tiallesche Druckerei-Geseilschaſt m.

Halle a. d. Saale. Große MärkeratraßSe 6

im eigenen Unternehmen. Unsere

hat den Betrieb aufgenommen und
liefert vur G n eä Wwa ren

222 Jede Ineſet Angeotelhte und Beanntes Knstali
Gegr. 1907 Willy Lu e Gegr. 1907 gehéèrt in en

Fernruf 259 20 Halle a. S. Krukenbergstr. 7 DDXIIIIIIIIII
u

u

2

i

Hinnewies
Kanptgesehäft: Regensburger Str. 1, Tee Hohestr.

2. Geschäft: Regensburger Str. 24, Tekcton r. 167

Kurt

n e e
moeegent

h

s jetzt mehrere fleisechwaren- Abgabestellen

FRFVBFRG-BR

Annahme von Spareinlagen- gegen Garantie des Kreises. Husführung bankmäßiger Geschäfte
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Halle (Sasalte), Große Steinstraße 53.
Große Auswahl in Strümpfen: Seide, Maco,
Flor und Wolle, für Damen und Kinder.
Reichsortiertes Lager in Herrensocken und
Trikotagen.
Für die Dame besonders preis Werte Seiden-
unterwäsche in elegantester Ausführung und
billigsten Preisen.
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Die Jmset der Abenteurer
GBamnmden Acusse im Auzg
Lenmmestretchhers eiten

Nahe der ſchön kiden liegt ein Seine von t le u
Die Gänge laufen wirr und kraus wie llig in de
einander in Halbkreiſen, in Winkeln ſchief und
krumm, eine

der Wert r Schiffbrüchigen,
r eurer, und manche kühne

wohl hier ihre beſcheidene Heimatneben trifft man auch kleine, r r
J Jdylle, wo ſaubere Gardinen

und kleine Blumenkörbe die verſtaubten und zer

r en In eineraeiner K h n e h en in
Es war ein Trinkraum vone h et Frr dicke ehe

nell u ä iS 2 u ſeine Gäſte, die
rchtränkt. urchſchritt einen Idunklen Gang. Schwerer hrangte in

den Augen. Dann trat ich links in einen großen
Saal. Der Raum faßte gut hundert r
die auf Tiſchen, Bänken, Stühlen und auf der Erde
her Auf den Bordbändern, die ringsher
um den Raum einfaßten, fand ich eine

merkwürdige von internationalen
Anti ten.

Vaſen, Sthalen, Dolche und Krüge, nitzteiffe, Holz-, Silber- und Bro heitere
ier w durcheinander. Aus allen Län

dern der Welt mußten die Stücke zuſammengetragenſein. Der Wirt m mir u daß regel
mäßig in verſchiedenen resabſtänden Vagaa wieder irgendeine gelten
d mitbringen, um dem alten Tommy, ſo hieß

Wirt, ihre ewige Treue zu beweiſen. Unter

den ſ eereh r e eine abEhr eit, ſo nicht einer dieſer Gegen
verſchwindet.

n dem Raum waren Männer unde, Frauen, bunt durcheinander e
einer Ecke hatten Sandig Handwerker
n fliegenden Laden eröffnet. Schneider,
uſter, Barbiere und Schloſſer feilten, klopften

nähten. Der Lärm, die Gruppenbildung, dieWaren wirkten wie eine et e
Börſe, wie ein bunter Baſar, Kleider, Schuhe,
Uhren, Stoffe, Koffer, Waffen wurden fe n
und getauſcht;

am enen e Auswei ieree le auch nd Sie
boten ſich an, mit auf die Reiſe zu gehen, ſo

lange es geſällt.
An einigen Tiſchen wurde geſpielt, an anderen
chlafen, und hlt. ſah Menſchenm c intelligenten Geſichtern. der geord

neten seg z konnten ſie es nicht a u
halten. edrige und ſchlecht bezahlte Arbeit,
die Enge der Pflicht trieb ſie hinaus, und nun pil

osd die a ſewſt gut Laſt h eng
Hier war gewiſſermaßen ein Generalſtabsquar

er. Strateg Pläne werden entworfen, esbilden ſich Gruppen, finden ſich Kameraden, Sie
rungen werden ausgeta und man erwi
neues Material.

Vertreter aus allen Nationen Europas waren
anweſend.

Es gibt auch verſchiedene Berufskategorien, beſonh r die am Tage armſelig erſcheinen
und demütig ſentimentale Lieder produzieren, wäh
rend ſie nach Feierabend in Schale gute KReſtau
rants deſuchen.

Später traf ich auf der ſchönen Landſtraße
von Jnnsbruck nah Kufſtein einen jener
merkwürdigen Brüder. Vor mir i en
den Rücken gebeugt, doch en ittes.
war ein alter und großer Mann, ſein e
wurde umrahmt von einem weißen Bart und ſilber

rauem Haar, t lagèn die Augen in den Höhlen,d gütig und klar war ihr Ausdruck. Hart und

e
n alen Backen. alten haGeſicht gekerbt wie einen e V Stirn

des Mannes war breit und feſt, faſt ſchwarz ge
brannt von der Sonne. Wir wanderten acht Tage
en. Ich ſollte heimgehen, waren die letzten

e.

Wenn einer unr Jahre der Landſtraßeverfallen wäre, m. er nie mehr zurück.

Das Ende di Hichte hörte ich zufällig inn e Tabakladen bat ich um
Zigaretten. Draußen f mir ein Mann, der
mich zum Eſſen einlud. In ſeinem Haus fand ich

r Zeit Bücher, Bilder, Wärme und große
Liebenswürdigkeit. im Srghlen erwähnte ich

Geſchichte und hörte das Ende oder die Urſache
ieſer alte Mann war Jngenieur ge-

weſen, hatte Familie und Kinder gehabt und in
einem Rotfall Gelder unterſchlagen, war ins Ge

ngnis mmen, fand ſpäter nach vea en keine Beſchäftigung, und die Landſtraße

n auf. Vor einem Jahre ungefähr war er
na annheim gekommen, mußte im n
übernachten und wurde ſeiner Familie mit Gewalt
geführt Tiefer alte Mann erhielt als „ver

vener Sohn“ ein eigenes Zimmer, Taſchengeld,
alle Freiheit und Ruhe, und trotzdem ging er nach
er Wochen ſchweigend davon. Ein Land

reicher kann nicht ausruhen. E. W.

Für 1,2 Millionen Foll

Bee en deDie tü Behörden haben ſtellt,mpagnie in de ahren

und denrie waven, den gri x

Zur der Landetrobe
Börse der Caondstreicſter

Das Musenm der Vaga-
weispopierenm und Sraouen

Gräffſchen Tabakwarenfabrik Feuer aus. Jnſſtändig vernichtet. Das
rkiſche Staat hat dadurch einen Schaden von kurzer Zeit ſtand der ganze Gebäudekomplex, der iſt innen vollſtändig ausge
llionen Goldmark erlitten, den man ſetzt auf

von der Standard Oil C
rſucht. Die Smyrnaer Zolldirektion

ck bereits die vorläufige
des in der Türkei gelegenen Eigentums

aft beantragt.

30000 Worte auf eine Karte.
Der Buchbinder Roſenkranz aus Lublin Polen

nartigen Rekord au
apier in Poſtkartengrö

sglaſes einen Text von
3 Buchſtaben aufge
r. ein gutes Du

ſie ſehr deutli

gen zer ſeine Mü tte
lang ihm bereits, das kurioſe
aritätenſammler in London zu

tigt der Buchbinder die
ng auf einer eingigen P

chreiben, um ſie dem Staatspräſiden

nes Vergrößeru

rbeit zu bewältige
inder andert

e gelohnt.
apier an einen

verkaufen. Jetzt beab
ſamte polniſche Verfa
karte nieder

alt und vom billigen 6

Mehrere Fabriken in Flammen
Verſchiedene Todesopfer Der Brandſchaden geht in die Millionen

de 2Großer Zabrikbrand in Bingen. w. r
Bingen, den 17. Dezember. hielen Maſchinen, für etwa 9000 Mk. fertigen

Heute früh gegen 3 Uhr brach in der Karl Möbeln und größeren wurde voll
r des Grundſtücks

konnte gerettet werden. Das Jene Iſt gg i
ſich über eine Straßenfront von 200 Meter er tonn erſtreckt, in Flammen. Als die Ortsfeuerwehr ein durch entſtanden, c zende Kohlen aus einem
en war Rettung der brennenden Gebäude eiſernen Ofen ggeſanen ſind

unmöglich, da das Feuer in den vorhandenenVorräten reiche Nahrung fand. Die Auch ars der Brand bei einer Großfiſcherei.

e leeche r n Feuerwehren Emden, 16. Dezember.von Rüdesheim, Bingerbrück, Kempten und Mainmußten ſich auf den Schutz anſchließende ſieer rn e
Häuſer beſchränken, die durch Funkenflug und die iſcherel o ein Brand aus. Das Feuer wurde
große Hitze ſtark gefährdet waren. Gegen 65 Uhrſdis 8 Uhr abends von der Feue r mit acht
ſtürzte der hintere Teil des etwa 30 Meter hohen Schlauchleitungen Der Netzboden
Fabrikturmes nach einer Exploſion zuſammen. mit ungefähr 400 bis 500 Netzen vollkommen

n ſieben Uhr wütete der Brand noch weiter,ausgebrannt. Jnwieweit das unter dem Ne n
iſt die Hauptgefahr beſeitigt. Der Wert des gelegene Heringslager gelitten hat, läßt ſich noch

Fabrilgebäudes einſchließlich des Jnventars wird t ſagen. Die c weniger gelitten.
auf 2 Millionen Mark geſchätzt. Der Betriebs be Die Brandurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt.

ſchäftigte etwa 600 Arbeiter. Sieben Opfer eines Lapert
Brand einer Möbelfabrik. In den Arbeitsräumen einer Altpapier und

Lumpenverwertungsanſtalt in Baltimore brach einLaage, den 17. Dezember. Brand aus, bei dem ſieben dort beſchäftigte üoen

Heute früh gegen 4 Uhr ging die Möbelfabriklums Leben kamen.

Mit ränensas s

ehmenden Bankübe alle in Amerika zwingen die Banken, richtig ge Abwehrkämpfe
v Wir eigen heute im VBide eine ſolche Uebung Stre hre Mer u grſtern ne Ymittag,

ttsbu inige „falſche Verbrecher“ betreten das etwa ein Kilometer von dem Bahnhof Brumath
t d Beamten zur Uebergabe auf. Neuartige entfernt, in eine die Gleiſe überquerende Schaf
atz eines

und Ueberfallmanöver regelm
terraum einer

Bankgebäude und fordern m
Tränengasvorrichtun
können, machen

vorgehaltenen
die von dem Arbeitsp
rfall in wenigen Sekunden illuſſoriſch, da das Gas den ganzen Raum in der Stelle getötet. Der Lokomotivführer bemerkte

eine dichte Wolke einhüllt. den Unfall erſt beim Einfahren in den Bahnhof.

Kindesmoörderin oder nicht
Die Mutter des am 17. November in der Nähe

egen Bankräuber
v des J erk en bei Amſterdam lotSee e eutſchen Knaben Sigmund t asat ſich inzwiſchen bei der Dortmunder Polizei

3 S e gemeldet. Daraufhin wurde die in Amſterdamunter dem Verdacht eines Verbrechens an dem
Knaben verhaftete Großmutter des Kindes am
Montag aus der Haft entlaſſen. Der Vater des
Kindes konnte trotz aller Nachforſchungen der hol
ländiſchen und Polizei noch nicht aus
indig gemacht werden. Die Mutter wurde in
aft genommen.

Niedergeſchoſſen.

In einer Gaſtwirtſchaft in mRheinland wollte ſich der Wirt mit einem Revolver
zweier gewalttätiger Burſchen, der Brüder Augu
und Wilhelm Palm, erwehren. Er gab zue
Schreckſchüſſe und dann ſcharfe egüge ub. Der
gänzlich unbeteiligte Chauffeur Mibach wurde
ber Auguſt Palm wurde ſo ſchwer
aß er im h verſtarb. Auch Wilhelm

Palm liegt lebensgefährlich verletzt danieder. Her
a ſelbſt erlitt einen ſchweren Nervenzuſammen-

ruch. eDer Schnellzug in der Schaſherde. Der Dgug

eden Beamten aus etdg werden herde hineingefahren. Etwa 80 Tiere wurden auf

Die franzöſiſchen Fliſr r Daue
hatten ge2 Se 2

Nach Meldu
anderen braſilianiſchen S

Probefahrt eines engliſchen
Luftſchiffes.
Staatsluftſchiff R. 100 ein Schwe

8 101, unternahm am Montag mit
rſte, ſechs Stunden

R. 109 ſcheint ebenſo
r
eit beſitzen.e den

ſterſchiff de
agieren an

dau Probefahrt.wie R. 101 bei guten allgemeinen
ten keine beſondere Fahrtgeſchwind
Es vermochte auf ſeiner
wind nur eine Höchſtgeſchwindigkeit von 100 Stun- Anhaltspunkte gewinnen, da auch der angeſetzte Zeit de i Vei de ndenkilometern zu erzielen. halte ge Zeit den Weg nicht gemacht haben. Bei der ſch

Den Varer erſchlagen.
Acht Jahre Zuchthaus für Paul Defkert.

wurde geſtern abend gegen
r e Wegen daraus hervor, daß neben den Blutlachen Haare Der Mörder ſoll höchſtens bis zu 1,70 Meter groß

Bord ſeine e

m Deikert-Proze
8 Uhr das Urteil ver

ahre 1919 ſeinen Vater
örperverletzung mit tödlichem

Zuchthaus an grt
renrechte wurden ihm fürW Vorſitzende, La

Siebert, führte in der

der Tat, die nunmehr rt nicht ga atzeugeen h. tellt das Gericht das Geſtänd. Das dem Luſtmword m Opfer gefallene Mäd-
Wahrheit entſprechend ſchen wurde inzwiſchen a
s beſteht; das Gericht Berta Wein mann feſtgeſtellt. Sie ſtammt aus

aus: Die Auf

klagten als der
lichkeit eines Mordes

nimmt aber an, daß Deikert nicht die Abſicht gehabt
at, ſeinen Vater zu töten, obwohl er ihm
ber keine freundliche Geſinnu

ſich um ein Verbrechen am Vater hand
aber der Angeklagte zu der an und für
ſchweren Strafe verurteilt werden.

on. Bei einer Gasexploſion int Cumnock (Ayrſhire) erlitten
eute ſchwere Brandwunden.et Kowebeh in Lebensgefahr.

Warenhauseinbrüche. Einbrecher raubten aus
raum eines Kottbuſer Warenhauſesder 100 000 Mk., indem ſie

Es handelt ſich

es res in München bei einer LederbekleidungsFirma
It, mußte in Stellung. Nach den Feſtſtellungen der Polizei
ich ſehr t der Mörder das Opfer nach der Tat geſchän

e
en rank au erbeit von Spegzialiſten.Kruge c W i

Dauerfius franzöſiſcher Pioten Von Düsseſdorf nach Bünchemn?
er Coſtes S r die

e nem Ummittag um 17.80
Minuten 5393 Kilome

Sie wollen heute nachmittag nach Ver
Dauerflugrekords landen.

rnando Noronha und
tationen, die mit dem fran

Grauenhafter Luſtmord
Ein Mädchen ermordet und geſchändet

Am Noentag rurde in München ein graue neſpräſidium wurde mitgeteilt, daß der in Eger feſt
c hafter Luſtmord an einem 19jährigen Mäd genommene Joſeph Mayer tſchechiſcher Staatsange

chen entdeckt. höriger iſt. Jm Juli 1929 hielt er ſich in Düſſel
An der ſüdweſtlichen Peripherie des Stadtteils dorf-Reisholz auf. Er hat zu verſchiedenen Zeiten

Sendling, die nur wenig bebanut iſt, ſah ein junger und zur Zeit des Mordes an Jda Reuter beſtimmt
Mann auf einem Fußpfad, der quer über Wieſen in Eger im Gaſthaus zum Hirſchen gewohnt. Jm
führt, unter friſch gefallenem Schnee zwei große September und Oktober, in welcher Zeit die erſten
Blutlachen und entdeckte 60 Meter ſeitwärts in Mordtaten verübt worden waren, hat er auch
der Wieſe die überſchneite Leiche eines Mädchens, verſchiedentlich daſelbſt gewohnt. Jn den Zwiſchen
dem der Kopf völlig zerquetſcht und die eiten, in denen er nicht dort gewohnt hatte, hätte
Kleider vom Leibe geriſſen waren. Die ſofort er nicht nach Düſſeldorf gelangen können, da ihm
verſtändigte Polizei konnte nur den üblichen Tat die Geldmittel dazu nicht zur Verfügung ſtanden.
beſtand feſtſtellen, über den Mörder ſelbſt aber keine l Zu Fuß oder zu Rad konnte er in dieſer kurzen

Polizeihund keine Spur aufnahm. Der Mord er erwähnten Skizze, die bei ihm gefunden wurde,folgte offenbar im Laufe der Nacht zum Sonntag handelt es ſich um eine einfache Selanreſtige, die

der Straße, worauf das Opfer in die Wieſe in keinem Falle mit den Düſſeldorfer Mordtaten

wurde. in Verbindung ſteht. Auch paßt die Beſchreibung,Mit welcher Roheit die Tat verübt wurde geht die die Polizei von dem Mörder hat, nicht auf ihn

und Knochenſplitter des zertrümmerten Schädels ſein, während Mayer über 1,80 Meter iſt. Er
umherlagen. Nicht weit vom Tatort wurde in femmt alſo aller Wahrſcheinlichkeit nach als Täter
der Mordnacht von einem Arbeiter eine Handtaſche nicht in Betracht.
gefunden. Sie gehört einer Grete Meixner. Es

Die Brifſea
war bis Montag abend jedoch noch nicht feſtgeſtellt,
ob der Fund mit dem Mord im Zuſammenhang
ſteht.

h

s

Umtausch. und Anpaseung der
Fassungen sowie die riohtigen
Gläser nach dem

s die 1628 jährige Näherin

Genderkingen bei Tonauwörth und iſt die einzige
Tochter einer Witwe. Sie iſt ſeit Juni dieſes J

et. Bisher iſt es nicht gelungen, irgendeine
Spur zu finden. Anhaltspunkte, daß es ſich, wie
gerüchtweiſe verlautet, um den Düſſeldorfer Mör-
der handelt haben ſich bisher nicht ergeben, doch

&rstklassige Augenglas-
Spezialisten beraten Sie.

wei der Ver rechnet die Polizei mit dieſer Möglichkeit.

Mayer nicht der Düſſeldorfer 3
Mördor. Sperisliet far Augen Optin
Düſſeldorf, den 16. Dezember. u r

In der heutigen Preſſekonfereng im Polizei
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Filiasen in Halle aus Kudwig- 38 Hanne

Kaffeehaus Roland

r

An

e Dir. O. Kleinhanns Tel. 283865e a t ear e 270 2 Advenfschmuck ne e
r 2 Weihnachts festspielem n a empfe t

raqg S D.Se über x e SReichhaltiges Weihnachts- Programm

en onnerstag. den nachmittags 2 Uhr Junetros und Elsiee e e 8 die gr. Attraktion m mpwe-c e e Meinem alten Geschiftsprinzip treu, kommenher Eſchen wird gebeten pat; nach wie vor nur erstklascige Qualitäten Das Unſtum. Der Einzige.fahrt. onnerstag, ttttttu———— dei billigster Preisstellung, jedoch in e uſw. uſw.T 19. Dezember, treffen die
ziſerinnen um 16 Udbr im Volks

parkh Den AnzugstoffDonnerstag Zille-Film Bonn

deutend größerer Auswahl zum Verkauf

Max Oppermann yur unfre p Taſeldutter in Pfd.rücken ſuchen wir noch zahlungsfahigee

abend W tsſeJord u a tär den Weihnsobtstisoh kaufen Sie
mendor zur erbefer Wert Runet ur Weibngchts am vorteilbafteeten beim Faobmann, dem Gegr. 1897 Berndurger Straße 15 (Am Reileck) Tel. 232 36 Sie r

ahne, Speiſe- ſowie Käſequark in fein
ſter Qualität jeder zeit lieferbar.

Aampfmoſkerei k. M. M
rig e W ott Gtſtanden“
C Sonnadend. den 21. Dezember. Er gtellt Ihnen eine reiche Auswahl von S S rer
herber e es r 7 Stoffen und Musterkollextionen zur Ver I 9 t x geletde hh 231esüne Seigstett et ge tagung und wird Ihnen beim Aussuohen

meinſam mit z e r mit fachkundigem Rat zur Seite stehen. 320 221, Uhr
füer'. roſer Adler

wr rei
iel vonne

m Har rz ſtatt.en Scaitaa Gcuppen- S Hehl hesuchen Sle den

Aus dem Bezirk relbständlgen Schneidermeister
Bad Dürrenberg e den Schneider -Zwangsinnung Halle

e San e rig M tenr 87 oriſeld Fraktionsſitzung

ar wig. De d 18. Dez.,

n. Geschaäftsräume äerGeno Se v eiitzſch) hält Die ebäftsrä
men gen und önnen dane Dienstag, den 24. Dezemb. 1929

erweiterte Mit em. Halle, den 17. Dez. 1929
reunde und Gönner unſerer Partei

ordnung müſſen alle

tliche Gemerndevertreter der

abends br. beim

r Vortra ſonen Reichsbauk Werden
eitag,cheidungen. rates r von 12 Uhr ah geschlossen sein.

in weicher der Kämvſ Merſe

re herzſich eingeladen.

III
Orta verein Halie a. S.zum Weihnachtsfeſt

das beſte Geſchenk!
S

Am Sonntag, dem 15. Desz.,
verstarb ganz plötzlich unser
langjähriger Parteigenosse

im Alter von /6 Jahren.
Genosse Wagner war eines,

unserer eifrigsten Mitglieder,hat unter dem Soziausten-
Gesetz mitgewirkt und bis in
die letzte Zeit Parteipflicht
erfüllt.

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet am
Mittwooh, dem 18 Dez 13.30
Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus statt.

Zahlreiche Beteiliguns wird
erwartet.

MäSee Wegner

Die Stadtſparkaſſe zu Halle
nimmt Einlagen von 1 R.-Mark ab an.

Heimſparbüchſen

Hauptſtelle: Rathausſtraße 5

Zweigſtellen
Gr. Brunnenſtraße 33 Bernburger Straße 8
Riebeckplatz Ramniſcher Plagz Geſund
brunnen (Ecke Wörmliger u. Benkendorfer Straße)

Genoſſinnenf u Genoſſen erſcheinen.

weckverbandsgemeinde. Bekanntmachung

z S
e ichh Ai e Mitglieder

8Uhr, im Ga boſeu Bura ſcheidungen

burg) ſprechen wirr Sämtlich
noiſinnen und noſſen Relehshankstelie

Berichtigung.
Die Beerdigung des Schneider
meiſters Carl Wagner
findet ſchon 3 Uhr von
der Kapelle des Süd tied h

aus ſtatt. 502

Se a. r teruch I He-Aber, R Anarm „Feuerkuge änner-vöte. Ecke ſtraße. Meldungen
on Kindern zur Weihnachtsferer

dort noch abzugeben. Melde-
ine e die Kaſſierer dort ab

T
klingen beim Senlagen meiner

Standuhren
Domgong. Orgel, ong. Akkordgong,Klosterg dokengone und Harfengong.

Bimbamgongs vervohiedener Art und
Klangfarbe

en er 86
—„JJ ——vv

in den neuen und erweiferten Räumen

kaufen Sie Oelhnachtseeschenke
nicht nur billig, sondern auch bequemWestminster urd andere Slockenggieie

ber 100Stok. Auswahl stets am Lager
zu sehr vorteilhaften, billigen Preisen

Seohbriftliohe Garantie
Transport und Aufatellung kostenlos

H rm. Schindle Herren Pullover mod. WirtichaftsWaage wantiävener. So seit 1883 r Jequard e Rint ſei. Quai 3,95 e Feder 1,95 45 0, S 6,50 e h

a za e u. Strümpfen au zenHalle (S).. Kl. Viriehstr. 35, pt. u. I e le 1, ſchöne Detere i 9,85 8,75 Chankeiyſern von 7,95 an n Wien
Vur gute Werke in gedfeg. Gehüänsen
Zahlungwerleichterungen Grobe Auswahl in

Selbbinder r Nickeldeckel v. O, 95 F Auto mit Uhrwerk von 0,50 an Puppenwagen von 13,95 an
moderne Deſſins von 0,50 an Sa Detel, t V 8,75 Kaffeeſervice von 0, 25 an Feuerwehr mit Uhrwert

D in reicher Auswahl. Damenſtrümpfe Waſchſ. 2,45 9tgl. mit bunter Kante 95 nBerekatehtigen Sio Aadel in orster Linie 2 J. Dichtrabe 97
e G K en Stadttoffer D e Du Aataleg üostennreGes. d. Kons.-Ver. Hamburg amenBeſuchs Manienre

III es winn II

imitiert 6,85 Leder imit. 1,45 1,95 1,45 0,95 a Riobedbpiet

Armband und Ta chenuhren Herren Handſchuhe Solinger Backendetee Eiſenbahn mit Schienen u. von 0,50 an
I T der 9,95 Meſſer u Gabel Paar 0,75 Uhrwerk von 0,50 an T von 0,95 anerren en moderne Wand g emün t itgeBavt Scht fFeine meler haden hier großen on Jaquard Muſter von 0,50 an gaien erra 2,45 vie vor wit i 0, 95 J Holzpferde. von O 25 an

u Waſch 5tlg. Bgmapnvv mit Sti Bubitrad von 7, 95 an mſchöne Streifen 0,5 0,50 ſchöne Detore 2,95 mine Bill tJik Weiſinachten Damen-Handſchutge Leder Fleiſchwolf a 95 w groß e 28 73 O maſchine m. hohem ige eempfehlen wir mitiert mit veſtickter Um Reidmaſchine Fripu 1,45 l Keſſel von 1,45 an pinns

o chlagſtulpe i ver 0, 95 h

2 arnen in Wringmagſ 15,85 TSewaren (histhaumchnnd ſchwere tät 1,„45 e Kervire Weltmarken
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